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Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung Arbeitsniederlegung oder Aussperrung hat der Bezieher leinen Anfpruch auf Na cſieſerung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezuaspreiſes. 


Die Erſ hwerunn der wirtichatlichen Be 
ziehungen zwiſchen Polen und Deutſchland. 


Das wirtſchaftliche Zuſammengehen Polens 
mit Frankreich ſoll demnächſt in der Neueinteilung 
des Kohlenexports weiteren Ausdruck finden. Da rant- 
reich ſein wirtſchaftliches Intereſſe an der Ruhr nach wie vor 
au die Kohle und den Koks richtet und ein weiterer franzö⸗ 
ſiſcher Einflaß in den Aufſichtsräten und Verwaltungen der 
deutſchen weſtlichen Bergbauinduſtrie angeſtrebt wird wurden 


reich die Weiſung erhalten haben, ſeine Richtlinien für die 
Kohlenausfuhr dahin zu prüfen, daß ſie ſich mit den wirt⸗ 
ſcha tlichen Abſichten Frankreichs in jeder Beziehung decken. 
Es ijt, wie uns berichtet wird, mit den polniſchen Vertrauens⸗ 


Tſchechoſtowakei, nach Oeſterreich, Ungarn, Südſlawien uſw. 


Nordoſten Europas immer reger wird (vor dem Kriege unter: 
hielt es keine nennenswerten Handelsbeziehungen dorthin) ijt 
aus dem Unmſtande erſichtlich, daß es im Laufe der Zelt 


falls e ee das franzöſiſ 
machiſtellung in der nee Ole, wel bie Gefamp 


Kapital abhängig iſt. ; 
Die Lage des polniſchen 


75 v. H. der polnischen Geſamtförderung pürde 
eine jährliche Aus uhr von 25 Millionen Tonnen ermöglichen. 
Ob dieſes Quantum im laufenden Jahre erreicht werden wird, 


Verſchiedene kleineren Gruben haben deshalb ſchon den Betrieb 
ſtillegen oder doch ſtark einſchränken müſſen. In einer Ein gabe 
an das Finanzminiſterium verlangen fie eine Herabſetzung der 
Kohlenſteuer um ebenfalls 10 v. H. Andernfalls iei mit der Broilos⸗ 
wer dung von etwa 5000 Arbeitern zu rechnen. Ohne bedeutende 

erabſetzung der polniſchen Kohlenpreiſe, die 
ſich aber wohl erſt nach der jetzt verſuchten Stabiliſierung der 
polnischen Währung ermöglichen laffen wird, ift mit einer 
nennenswerten Hebung des polniſchen Kohlen⸗ 


und billigerer Produktionskoſten bereits die Vorhand vor 


der polniſchen gewonnen. 


exports beſtimmt nicht zu rechnen. 
Ausſchlaggebend wird trotz all den oben dargelegten 
polniſch⸗franzöſiſchen Zutunftsplänen immer der deutſche 
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Staates und der Induftrie Beine n Auch die Arbeiterſchaft müſſe 
G babe r unbedingt zu einer Vers 


n einige zum Teil a anfechtdare Mitteilun 
Weiſe, in Be er fid cine Be y 


der Abſtim benes Berſprechen zu brechen. Wohl die n er ! auffall end i — Die Hauptſchuld am Rück⸗ 
= * 2 ; sw gan der Arbeitsleiſtung des einzelnen trage Dte 
Ni A er irn Volkes wolle nichts von der Dienſtpflicht 87285. Vermehrung der Best der Arbeiter im Ver⸗ 
und gleich zu der Vorkriegszeit. Will man aber die Zahl der Arbeiter 


icht auf Oberſchleſien eintraten, hätten 


roduzieren, jo wird das ſicherlich den Widerſtand der Betriebsräte 
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ländiſchen 2 ; nicht werde 
ern ger wt auf demjelben Standpunkt wie Vini 


Stunden (für den Weg uſw.) in Abzu bringen 
Mehrheit Kommiſſionsmitglieder ind 5 Has 
icht, daß es nötig feif entweder die Arbeiterzahl zu derringern 
oder die rbeitt au rlängern oder die Löhne herabzuſetzen. > 


Die neuen deuſch⸗polniſchen 


x 


722 Der De ea Ir Oberſchleſien geſetz ⸗ 
Sr ; 


Reifen von deutſchſtämmigen Polen ius Ausland 


Der Abgeordnete Graebe deutſchen Klub richtete eine Alagi 
Interpellation an den Mimijter des Innern der in Pommes Derhandlungen. 
5 un Polen von den Behörden fo oft geübte VBermeige- d. Is. wandte ſich die polniſche Regie 
een Kai weitgehende- . rung durch Vermittlung des — . n Gefandlen in Berlin au 
kan un Geſchäfts . und ven enden Reiſen ins Ause deu ierung mit dem Vorſchlag. Unterhandlungen 
or allem Deutſchland. Groebe wies auf die ſehr [in Sachen des Art. 4 und zweier Angelegenheiten 
chen e die ar ſolch unge · 
Er 


rg des Art, B des Verfaiiler Vertrages aufzunehmen, bei 


> ug ; 573 Ber: 2 5 [uk des Rates vom 14. Dezember 1923. Im Sinne dieſes 
ericheimt aber recht iraglich, wenn die derzeitigen : Die Tobesftrafe Beſchluſſes feing die volniſche Regierung der beutfcen Abe; 
häliniſſe, die auf den Exportemen hemmenden Ein⸗ wurde im Miliz Unter handlungen in allen anderen, das Programm 
80 0 i ehört m Militärgeſetz beibehalten, Fur dee Abſchaffung der polni terhandlungen vom 22. Juli 1922 um- 
jtuß ausüben, noch längere sa nee Dazu 925 . die Minderheiten. die Soyieli n umd bie „ZWuzmolemie" Jjaflenden. und bisher zac eriedigten ingelegen- 
l Rü ck ohlenab e du geſtimmt, aber fie blieben gegen die Mitgli übe; 15 „erklärt die 
Daun Das nalen 5 e in teien in der maet 5 8 5 1 proas Mor Sei ite rung bereit, qu e 1. 1 
Ruhrgebiet wieder zu ſteigern vermocht hat und ſich Die Kohlenpreiſe in Polen. daten Wehe r- N Kani bien e ARE 
auch mit engliſcher Kohle für große Teile B i i schlug, die U N in n der zwei erwähnten Artikel 
Landes Wet vorteilhafter eindecken tomte (Garſchauet Sonderbericht des Poi Tages.) fam 33 Februar in Gert ei 
1 A 4 5 5 Ar z n a 27 
Während im letzten Herbſt dieſer Ausfall durch eine ver nee . er n e en teikie zer mitte Gejandte dem Minißter mit bafi zu dem 
mehrie Ausfuhr polniſcher Kohle nach der Tichedioitowaleilsufrie einige bemerkenswerte Außerungen über den augen-] interfanblungen e Depar 8 
eini ermaßen wettgemacht werden konnte infolge des dortigen olicklichen Stand der Kohlenpreiſe. Er jante: Bor eini- des D ekanblungen Dr. Wiadpsiaw Pra 39 h Ar 
Ber,arbe terit. eits, erſchwert die jetzt von der Tichechoſlowalei ee rm arpaa a ae Aae ne: ORG: 2 —— wird. ` 
Polen gegenüber getriebene Handelspoliuik die Ausfuhr ganz Zuſtrievertretet forderten die Herabſegung der rn Der Vorſitzende der polnischen Delegation 
außerordentlich. So hat die Tſchechoſlowakei u. die teuer. de e pesana 3 die für dle Genfer Verhandlungen, 
C jenbauntarite für den T a ſitverkegr poluiſcher Kohle mach zu mei, fir re Rachen die rievexiretet ementsdirektor Kozmige ki, bat, wie aus Warſchau ge 
Oſterreich wiede um derart erhögt, daß die polniſche Kohle ee erklärt hatten, den, Siohienpreis um 6 —5 pt — wird, feine Reife nach Genf angetreten. 
mu der uchechoſlowaliſchen in Oſterreich ncht mehr konkurrieren mäßigen man 12 e 
kann. Dig betroffenen Wirtſcha tskreiſe haben fih, we wir hören, um 10 ero a insgefamt 1 Voller = 9400000 Mi 
bereits af die polnijhe Regierung zwecks Einführung von 6. Jun konnte. Während der Ver •—* ET p. 
Vergettangsm nahmen gegenüber dem tichechiihen Handel duſtrze an, die 3 een 1 Valoriſatiens frank. 1800 000 Mkp. 
zn wober vor allem cine e den ouh 1 — der 1 Danziger Gulden... = 1569000 Mty, 
vanfitverfchr tſchechoſlowaliſcher E zeugniſſe na ußlano treter leg derung werde erade 4 n 
und 1 m tage ns Aber ei Rumänien ne, ee der Koblenpreis müſſe a 1 Goldmark. . = 2239500 Ditp. 
hat die lichechiſche Kohle wegen günſtigerer Tarifierung | weiter derchgeſeht werden, Füsrie de 


) Sonderplatzöoo mehr 


Hi 


bon office des Völkerbundrats und im Einvernehmen mit dem 


“ gwifhen Polen und Danzig ſein, die in der abgelaufenen 


uin ihr verdächtige Einfluſſe endeckt worden ſeien. Alles 


deutſcher katholiſcher Kinder aus der deulſchen la, holiſchen Schule 


t 


‘geblieben fein, und man hofft, durch Enilendung von Agitatoren und 


weitere Liſte folgt.) 


FDoſener Yagona. . 


; * - Wird er eine Anordnung ireſjen, daß uberhaupt grundjagliy 

kepubli Polen. i Kinder, die einmal in eine deuiſche Schule aufgenommen werden, 
ihre geſamte Schulzeit in einer ſolchen zuzubringen haben und 

N 625 Willen per Eiern MAh Palau! ; ngaen dürfen? 

Graf Zamoyski itin Warſchau eingetroffen. Bei h ir ex veranlaſſen, daß bei ber Bing me von 

der Begrüßung auf dem Vahnhoſe waren umer anderen zugegen; N Br Aey Aea: e Jun 1038 (iamas E 


Der neue Außenntiniſter in Warſchau. 


Miniſter Ber toni, der Cher des diplomatiſchen Protokolls, Gra = 

Przezdziecki, der ireli des weiden Warlım 5 er (de 1 n ea rog 
Balinski, als Vertreter des Direktors des po uuden Departemens. Id A 

der Bizedirettor des Berwaltungedepartements, Stanislaw y ies i: 
iss tt, und der fran zöſüſche Geſandte Wanafiew 


Hilton Young verabſchiedet ſich. 


Der Miniſterpraſident empfing am Freitag den Finanz⸗ 
berater Young. der ibm für Sonnabend die Niederlegung einer 
Dentidriit über die Finanzlage bolens in Aus acht 
ſteute. Heute, am Sonnabend, fol ein Abſchiedseſſen ftat 
finden. an dem bie Regierung. Verirerer der zuduürte und Wlirglieser 


Interpellation 


Pos 4 A kind i i ität und 
der engluchen Weſandtſchart mit dem Geſandten Willer an der Spitze einem 8 AR a —— cee milien 
geilneymen werden. Moung verläßt Polen in den nachſten Tagen. ebangeliſchen Glaubens und deutſcher Nationalität aus Kongreß⸗ 


Die Errichtung einer Polniſch⸗Danziger 
Handelstammer ; 
wird wahrſcheinlich das Ergebnis der Verhandlungen 
Woche in Warſchau ſtattſanden (vgl. Vof. Tagebl. Nr. 33). Die. ſche 
Danziger Delegierten, die jetzt Warſchau verlaſſen haben, Herr 
Profeſſor Noe und der ehemalige Senator Jewelowskh, find]: 
* 125 Verlauf der Verhandlungen und mit ihrem Ergebnis jehr | sche 
ufrieden. 
Die Piaſtenpartei will fih in Poſen und 
Vommerellen ausbreiten. 
In den Kreiſen der Biaitenvartei wird eirig die Frage beſprochen. 


in weicher Weiſe dieſelden Einlaßz in das Foſen⸗Vomme⸗bertrag und die Nn 900 Herrn Mini 


relliſche Gebiet beiommen könnten, um bei den nächſten 
Wahlen mit eigenen Kandidaturen auch hier erfolgreich 
aultreten zu können. Es ıollen die Reven, die der frühere. Miciſter⸗ 
präident Witos im Meres Gebiet gemacht bat. nicht ohne Kinorud 


urch wetteren Ausbau der in Grau denz und anderwärts geichaffenen 
Beitungen noch weiteren Einfluß auf den kleinvürgerlichen Beſitz zu 
ſewinnen. Jedemalls rechner man mit Beitemmth it varauis, auf oieſe 

eije an Stelle der aus der Fraktion abge plitterten Teile neue Kräfte 
fidh gewinnen zu können. 


Die Nationaldemokraten wünſchen Fortſetzung 
der Ausweiſungen. 


Vom Nationalen Volts verband iſt ein Dringlichkeits⸗ 
antrag eingebracht worden, in dem von der Regierung verlangt 
wird, die vom deulſchen Vertreier angeregten Verhandlungen 


er er 
arſchau, den 8. rua 


Interpellation 


In der Stadt Konitz find a 


Ma ach mit denen die Deutſchen am Zweck verfolgen f 

ollen, „fi den Folgen der gegenüber volniſchen Burgern begangenen y 

waltiaten zu entzieden , unverzüglich abu b rechen und Meeri n de 
egenüber Deutſchen, die nicht das polniſche Bürgerrecht beñgen 8 ar i p 


ofortige Rerorjionen anzuwenden. und fie Ihnellftens, 
1a f Entſchledenhelt und unwiderruflich durchzu⸗ 
rem > 


Keine Herabſetzung der Löhne der Bergarbeiter. 
Aus Kattowiörz wird gemeldet, daß das Schiedsgericht in der 
von den Arbengebern vorgeſchlagenen Herabsetzung der Löhne der 
Bergarbeiter ein Urteil gefallt hat, nach dem die Löghne nichi heraus 
setzt werden ſollen. Da die Arbeugeber das Urteil nicht zur 
enntnis nahmen, haben jid) die Berufsverbände an den Demobili⸗ 
ſauonstommiſſar gewandt der das Urteil des Schiedsgerichts beugiigie. 


Drei Geſetzentwürfe über die Organijation 

der höchſten Militärbehörden. 

Der Czas- meldet: Tem Staats praſidenten liegen zur Beit drei 
Leſetentwurſe zur Brüiung por, die die Orgauiſallon ver höchſien 
Miluärbehörden berreſſen. — ein Entwurf des Generals Stor ste, 
ein Entwurf des Vardas Bıtjudsei und ein Entwurf des 
Generals Szeptyell. Der zuletzt 1 | Entwurf wurde ſchon 
abgelehnt. Einer der beiden andenn mwülſe wud wahrſcheinlich 
demnachſt dem Selm zugehen. 


Die Geheimorganiſationen. 


Fa 


ln 


ng 


Die Interpellanten. 


Dor Kab n g Kreisſchulinſpektor in Schwetz und der Gemeinde⸗ 
e 


Die Interpellanten. 


des Abg. Daczko und anderer Mitglieder der Deutſchen Vereinigung 
im Seim an den Herrn Unterrichtsminiſter, betr. die 
weife Einſchulung ven Schulkindern D 
Natienalitat in Konitz in volniſche Schulen. 
e uf Anordnung deg . 
uxatoriums in Thorn 70 in u Bahr 
x beu H en 
In en ur das fatio W 
v n Preis für das Kattowitzer | s 
a 5 Unterſchied in der Güte beider Arten Waller, Dem 
Kaltowitzer Waſſer jind keine beſendere Zutaten beigemengt, aber 
das Beuthener Maler muß d 


die deutſchen Katholiten hart getroffen. Die Stadt Konitz war 
vor der Übernahme der Verwallung durch die Republik P 
95 Prozent deutſch, ein Teil des Kreiſes Konitz, die foge 
Koſchneideret, zu 100 Prozent. Die Koſchneider, die ſieben Kirch⸗ 
ſpiele im Kreiſe Konitz bewohnen, etwa 8000 an de 
e 

ù orts Weſtfalen eingewa u wahrten dreis 
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tſchechiſchen 


Die Schule in Biechöwko, Kreis Schwetz hat 47 Kinder deut- Anläßlich 


ſchäftigt ſich der „Darennif Berlinski' in ſeinen Nummern 
vom 19. und vom 20. Januar mit den vom Weſtmarkenverein per” 
anſtalteten Geldſammlungen, als deren Zweck er, der „Dziennik 
Berlinski“, den Kampf mit der deutſchen Unerjätt« 
lichkeit bezeichnet. In dem Aufſatz iſt weiter zu lejen: 

„Wir müſſen hier fortwährend auf der Wacht der jo teuer 
wiederexlangten weſtlichen Grenzmarken unſeres wiedererſtandenen 
Vaterlandes ſtehen, damit fie uns die deu ſche Hinte rliſt 
oder Gewalt nicht einſt entreißt.\ Dieſer Aufgabe hat fih der 
zum Schutze der Weſtmarten“ unterzogen, 
deſſen Anhänger von der deutſchen Preſſe gehäſſig „Oka⸗ 
ziſten“ genannt werden. 


„Verband 


deutſchen 


fen e 


Der nationale Volksverband, die chriſtliche Dein Tuche rganiſation des polniſchen lweſens und 
moktatte und der Klub der Cyrinlich⸗Natlon alen paben bei Einſchulung der Kinder in polniſch⸗katholiſche, deut Kathe, 
men Unirag ‚über die Gebe morgannauonen eingebracht. in dem der | liche und bemichenmigeliiche Schul klaffen tagte: „Die A uff iden Sitzung 
im um die Wahl einer Sondertommiſſton aus ſieben Wu: |bebuna der eee ulklaſſen iſt 4 í 
gleder zur genauen Prüfung der alle auıgenedten 7 im te 1020 und 1021 SUY cn 


WBeheimorganıtationen betreffenden Materialien 
angegangen wird. Der Antrag weist auf Wieczortiewiez und 
Bagınsti, den „ Strzelec“ und die Sitatniea“ hin und 
jagt von der Betreltſchaft polniſcher Patrioten“, bag 


der felbit zu beſtimmen, iſt in dieſem 

ordnung des Herrn Miniſters vom 7. Juni 1 

das deunmuhige in erniter Weiſe die Öffenzucye Meinung. die die Bee durch die ie lbe i 
tigung der Konſpiration aus dem tepen des Heeres und der weſell · ; 


t verlange. 


j j * Foa i hart 410 n. Lehrer und N linſpektoren fte 
Eine bemerkenswerte Verhaftung. dem Gonbpundie, Deulicher Rationalität a eee Fe a 
Der „Kurjer Potanny- meldet, daß General @u faw libre Kinder polniſchen Schulen e und dürften auch in] Böltern ein 
Nacewieg, Injpettor der Fliegertruppen, im Zur der Familie nut polzuſch ipee ie i 


ammenhaug mit der Affäre der „Vereltſchaft polniſchen 
atttoten' perhajier wurde ERBEN, 


* bli 
D 
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unt 
nach welcher die Beamten deutſcher Nationalität in ah Stellan mels vom Deutſche | l 
Staates erfolgt ſei. Er proteſtierte ferner g en die 


elende Trödelware 


tätiger Frieden ew 
fih 
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Dıp.omaite ſchwere Sünden auf dem Gewiſſen. Die valt ſche 
Konferenz ijt zur vierten Male vertagt worden, und unſere 
Diplomatie hat nicht; getan, um die baltiſchen 
Staaten an uns zu leiten., Leider haben ſich unſere 
Außenminiſter angeblich deswegen den baltiſchen Stanten gegen⸗ 
über fo reſerviert verhalten, weil ſie an ihre Veſländigkeit nicht 
glaubten. Der Handelsweg über Deutſchland nach Rußland Mt 
für die Tſchechoſicwakei weit länger als der über Polen, und es 
beieht daher der Verdacht, ob ſich hinter Meien- Wirtſchaftsber⸗ 
bandlungen nicht ein politiſches Kompiolt verbirgt, und ob nicht 
zwiſchen Ruſſen, » Teutiden und Tſchechen die Rede von dem 


orridor nach Rußland über Galizien iſt.“ 


Der Kampf des Weſtmarkenvereins gegen das 


Deutſchtum. 
der oberſchleſiſchen Weſtmarken woche“ be⸗ 


geſtrichen hr hie ge Dahn on zur Arbeit fahrenden oder von 
e 


hlen und die 
unterſtützen, da Die ſchleſiſche Aktiengeſellſchaft 


Oder noch ein anderes Beilpiel: Ein Teil des Kreiſes 
Schwientochlowitz erhält das Waller aus Beuthen und ein Teil 
aus Kattowitz. Die n Waſſerleitung gehört dem Kreiſe 
bzw. dem Kreisausſchuß. äh Í ' 1 
Kubikmeter 14 300 poln. Mark koſtet, fordert der Kattowitzer Kreis. 
ausſchuß für das Kubikmeter Schwientochlowitz gelieferten Waſſers 
100 000 poln. Mark. Sonderbax iſt es, Daß. der Kretsausſchuß 
unter ſolchen Verhältniſſen kein beſonderes Geſetz zwecks Einfüh⸗ 
rung eines Waſſerzolls fordert. Mauche Leute dachten über die 
ründe nach, die den Kreisausſchuß . haben können, einen 
a 


rend das Weuthener Waſſer je 


ffer feſtzuſetzen, aber fie 


im Vergleich zu then 
ein, wie überhaupt die dèute 
Oder aber das Kattowitzer Waſſer ift, was eben⸗ 


are. - 

I ; wicht den der Hand zu weiſen iſt, infolge ſeiner ungeheuren 

erwendung durch die in letzter Zeit in Kattowitz entſiandenen 
gahlreichen Schnaps⸗ und Likörfabriken fo teuer. i 

Man kann zwar aus dieſen Tatſachen keine Staatsraiſon 

fonftruieren; wer aber die Stimmung der hieſigen, beſonders der 


ſchleſier überhaupt kennt, der wird fühlen, wie ſehr auch nur fo 


ölferung und die ſatyreſche Stimmung der Ober- 
ler unſerer Behörden ber, polniſchen Sache ſchaden 


Aus den Balienitaaten. 


Die Memeifrage im Völterbund. 


ering dieſes Gebiets Bewegungs- 


lle a ç alle politiſchen Veſweggrün 

en Halle das Wohlergehen ene und 
e. Davis ſiehr teine Schwierigkeiten für die 
Memelfrage, vorausgeſetzt, bai bei den interallierten 
ilie 2 00 Auf Me 


eit ut hätten auferlegen wollen. Die gegenwärtige 
nn i Hw Armut hä che 20 fi i 


ibenten erhebt ſich der litauiſche Vertreter, 
tas, der daran exinnert, daß die Abtrennung Me⸗ 
tf Reich ausdrüalich zugunſten des litauiſchen 


i a A * POTA 5 eee er la Fr vo dürfen, Antbrüde und mei 15175 behalte 
5 em PP ird e Re e aufs dgröbli } i RIPI S NED MANE AUUE ! 
Um die deutſche Schule. C 
deulſche . Bir tragen den Heben Miniter? 1. Ii ihm diefe eber Staaten den Unlerſuchungsarbeiten der Kommiſſion in 
Interpellatiun „ Isenebung der Eiterntcchte bei der Erziehung der Kinder Dit Memel. 7 i 
i ; ER J. der 8 elannt? let 
der Mogg. Orache, M inte und anderer Abgeörbücter von der 2. 3i er bereit, zu veranlaſſen, daß ge dem Willen der Eltern Der nene lettiſche Auſtenminiſter. 
Deutſchen Bereinigung im Sejm wegen gewaltiamer Eulfernung die Kinder in Soni) wieder ihren früheren deut Schulklaſſen neue lettiſche Außennuniſter Ludwig Sehis iſt 1885 


in Bromberg an den Unterrichts miniſter. des Herrn Minifters vom 7, Juni 1923, Rr. 1 
Am 31. Januar und 1. Februar wurde die deutſche katholiſche 
Schule in Bromberg durch den W.ſttalor Nutuch aus Polen einer 
Reviſion unterzogen. Das Ergebnis derſelben War, daß 105 zu i u: 
der. deren Eltern deurſche Kalholiten fend, in die 
polniſche Schule überwieſen wurden. Bei dem Vor- 
gehen des Rebpiſtonsbeamten peite ſich jolgende Tendenz: a) Rin- 
der, die einen polniſch klingenden Namen haben, wer 
den als zum Polentum gehörig ertlärt, b) Kinder, die ſich eine 
gr Jertigteit in der bolniſchen Sprache in der 
utſchen Schule angeeignet haben, werden für die volniſche Schule 
heraus . von Beamten, pon ſtaatlichen 
und kaptit en Arbeitern werden mit der Wegründung 
in polniſche Schulen geſteckt, daß Arbeiter und Beamte in ſtaat⸗ 
Ben und jädtifden Weirieben die Pflicht hätten, ihre Kinder 
polniſch unterrichten und erziehen zu laſſen. 


meine Nachachtung fin 
Warſchau, den 8. Februar 1924. 


trachtet 


Proteſt der Eltern und weinende und wehklagende Kinder änder ⸗ nas , EAA. t 
ten nichts an dieſer harten und allem ec hohn⸗ Mäh heine Br 7 J mige immer 
prechenden Maßnahme. Die Eltern haben vielfach nich. Mo m Miben arab leauas Dia r 


loß an die Schulbehörde, ſondern aud an uns A rdnete Èr- 
MIYA ab 79 TA fie ſich zur ae Ka. 
tionalität gehörig betrachten und ihre Kinder in einer 
deutſchen Schule unterrichtet nien wolle n. (Siehe 
Anlage mit einzelnen Angaben von betroffenen Familien. Ein. riellen 
Wir müſſen gegen dieſe unerhörten Maßnahmen des 
Kuratoriums den fchärfiten Proteſt einlegen. Es iſt tief erſchüt⸗ 
ternd, daß gerade die Deutſchen ktatholiſcher Konfeſſion von den 
k rden mit beſonderex Gchäjiigleit weriolat werden. 
; 1 DREN daher den Herrn Unterrichts 
a T: 1. Ist er mit dieſer Maßnahme der Poſener Unter⸗ 


rde einverſſanden, wenn nicht, ist ereit, f of ort 
155 zu Jorgen tait N aus Masten Sinter der deutſchen thos 


. 


N 


überwieſen werden 8. Wil er n da 1 $ 
nachgeordneten n in Pommerellen und u 


Die Interpellanten. 


uon allen 


Aufſä 


über 


tze 
en geſchrieben. N 1. an 
4 been Als Außenpoliuiker betätigte fidh der neue Miniſter 
Die Moskauer Beratungen mit den tſchechiſchen in feit den erſten Zeiten der Selbſtändigkeit Lettlands. Dis 


Der 
rordnung li land als Sohn eines Landwirts geboren. In Paris und 
— ann ſtudierte er Philoſophie und Bello Ju die 
ſen allge- | Heimat zurückgekehrt, fand er eine Auſtedung als Lehrer der 
Aie ſtanzöſiſchen Sprache am Gymnafium bon aci und in Dubbeln 


enpolitiſche, pädagegiſche und piy logiſche Fra⸗ 
Aus Pr Zeder ſiammen auch eile Reihe von 


um Jahre 1921 war er Direktor des politiſch⸗ötonomiſchen Depar⸗ 
ene weren er zum lettländiſchen Vertreter in den Wers 


Nowa Reforma” iff beunruhigt Über dab Cint tala V 
Alge ifcen Anbuftrielommillion in Ne fa u. die erg © ; 
an den Beratungen mit den beulſchen und ruſſiſchen Veriretern 


ten ' ach 81 
os kau, die] deren Gaupterjalg in er Anerkennung Leitlands de jure durch 
nnt 


Das it bir 
eje Beratungen als eine wirt hafte Ein 
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pepeng des Tranſitweges über Polen uns der mates eð fidi auat 
v ultu 


daf f näler. 
imt 4, 


Die Mostauer| imtern. 4. Ne 
; der flußten Schulweſens. 8. € Aan der 
onferenz fteht ien N eee ae FE er 1 Ba ae I er | a 


der dem Gebiete zuge 


eigenartige Fahre esche und national⸗kulturelle 


mijden zwei] Der gang ei „und 
laschen s. ufiand 77 — Dan re dem litauiſchen Staate ange 
8 


daß die Um- I mefländiſch ſammenzuſchließen, der 
Nn bat, die ererbte e e 

t. unſere K 820 erben und zu fördern. Durch den anne 
ntrolie n Zuſammenſchluß von I 18jährigen Memelländern 

’ Rücſicht auf Nation, Stand und Beruf, 


i 1. Erreichung 
ten, jedoch noch immer voxenthaltenen 


gen die Kontrolle über die Einfuhr von Munitfanſſell dieſer . x W Die Jauptpunkte, auf die der 
g 


Beratungen beunruhigt zu ſein. Leider ift der öffentlichen hr ; n 
R i È i 1 »gweifpra š Wiederaufricht de eiſtigen Denk⸗ 
Sinne richts Näheres über den Verlauf der November⸗Berhand⸗ 3 eif p e SA ut Pda genen Denk 


igkeit. 
Rißſtände auf Bahn, Poſt Ar 
eorganiftierung des . rauch beine 


tejfefteipeit 
9 j ar 


f 


— _ 


4 \ DET — DVoſener Tageblatt. > ** 
Immer ſchwächere Mehrheit für Polneare. e Peutſches Reid. 


k Die franzöſiſche Kammer hat Mittwoch nachmittag den gaezählt werben, die den Antrag Herriot unterſchrie⸗ “Ami aft und Volksernährun 
erſten Abſatz des Artikels des Ermächtigungsgeſetzes über die ge⸗ en G tten, Es hatten alfo 810 Kegevebnele an der Abſtim m * ’ 9 EEE Woche 
planten Sparmaßregeln einſtimmig angenommen. Diejer mung teilgenommen. s ſprach der pann g ; 
Abſatz ſetzt die Mindeſthöhe der Abſtriche auf eine Milliarde Fran! Bisher die ſchwächſte Mehrheit. Meichsernährungsminiſter Graf Kanitz 
feſt, jagt aber noch nichts über die Axt der Durchführung. Die Blätter der Oppofition meijen darauf Bin, 5 
Kommuniſtiſche Abänderungdanträge [daß Poi "rs reg 195 ern die ſchwächſte Mehrheit (258) 
auf Beſchneidung des Heeres und des Marineetats wurden mit beit er ernahme ſeines Amtes zu verzeichnenſe⸗ 


1 A A 3 atte. Die Blätter der Regierung warnen die Abgeordneten und 
großer Mehrheit abgelehnt. Es liegen weitere Abänderungsanträge Links : 3 : 
bor, jo u. a. ein Antrag des Aögeoröneien Candace, der die Wir: betonen, daß von den Linksparteien Manöver wie das geſtrige auch 


fung des Ermächtigungsgeſe chränfen will. Koincare itelte heute und in den nächſten Sitzungen wiederholt werden würden. 
die Lertrauensfrage, worauf der Antrag Candace mit 327 gegen Falſche Gerüchte über Demiſſion Poincarés. 


240 Stimmen abgelehnt wurde. $ 
Paris, 8. Februar. Während der heutigen Kammerſitzung 


b Auch Herriot abgelehnt. ; 5 
Im weiteren Verlauf der Sitzung ſtellt der Abgeordnete Herriot kam es wieder zu außerordentlich heftigen Tumultſzenen. Der 
den Antrag, Artikel 1 des Regierungsentwürfs von der Abg. Klotz reichte einen Antrag ein, vom Sparſamkeitsprogramm 
Tagesordnu ng, ahguſetzen. Poincaré ftellt die Ver⸗ den Teil 8 des Heeresbudgets, der die Marinerüſtungen ſowie die 
te 


trauensfrage und Kammer eit erneut zur ee Anſammlung von Borräten für Heer und Marine betrifft, auszu⸗ 


schließlich die 
age die berechtigte Hoffnung auf die Möglichkelt der Ger 
währung ausreichender 
Kredite an die Landwirtſchaft 
eröffnet, und daß ferner, vielleicht ſchon für Februar, eine Fracht ⸗ 
ermäßigun „Für Oſtpreußen zu erwarten ſei, einen alle 
9 Beifall auslöſte. BE 
Im einzelnen rechtfertigte Graf Kanitz ſeinen Eintritt ins 
Reichs kabinett damit, daß er damit beabſichtigte, der 
erſchreckenden Not großer Volksſchichten in den Städten 
zu helfen. Dieſe Not malte er mit erſchütternden Worten und 
kam ſodann auf die Lage der Landwirtſchaft im allgemeinen zu 
ſprechen. Dabei führte er aus: Die Grundlage für die Ernährung 
wird und muß ſtets die eigene Scholle bleiben. Dieſe iſt 
heute in Ber Gefahr, weil die Agrarkriſe ein Ne 
liches Außmaß etreicht bal. Die deutiche Agrarkriſe ijt wiederum 


nur ein Teil der 

= ; 0 Weltagrarkriſe, ; E 
die dadurch herbeigeführt wurde, daß einmal faſt jämtliche Länder 
während des Krieges ihre Getreideanbauflächen vergrößert und 
ihren Viehſtand vermehrt haben, daß ande rerſeits eine relativ gute 


nkündigung, daß unſere gegenwärtige finanzielle 


Die Kammer lehnte in namentlicher Abſtimmung mit gegen] nehmen. Bei der Debatte über dieſen Antrag äußerte ſich der 
16 Stimmen den Antrag Herriot ab, Abg. Cappon ſehr heftig darüber, wie unvorbereitet Frankreich in 
18 Poincaré zitiert Wilſon. ; den Weltkrieg gegangen fei, Während der Erörterung herrſchte 
Die Sitzung wurde auf kurze Zeit unterbrochen und dann eine unbeſchreibliche Untuhe. Poincaré bat die Abgeordneten, 
een ils. A e ächtvis 3 9770 e derartige überflüſſige Streitigleiten zu unterlaſſen; als aber der 
täfidente dem r t 4 A A ; 2 ; 
metſcher der Empfindungen des franzöſiſchen Votes — t habe, Lärm nicht aufhörte, verließ er den Saal zum Zeichen des Pro; 
als er erklärte, daß das Recht koſtbarer jei als der teſtes, Ihm folgte der Finanzminiſter Delaſteyrie. Hierauf 
Nrieden. In Frankreich werde man nie bergefien, daß er den wurde die Sitzung unterbrochen. Von Mund zu Mund lief 
Rhein als die Grenze der Freihelt bezeichnel habe.] das Gerücht, daß Poincaré feine Demiſſion ein 
j Tätliche Bedrohung Poincarég, 10 reichen werde. Dieſes Werücht erwies fih jedoch als falſch. 
Die re e dga T um & Ube folte ſich erneut mit dem] Nach einiger Zeit kehrte Poincaré in den Sitzungs ſaal zurück und 
Artikel 1 zu befaſſen haben. Die Abſtimmungen waren von wurde von den noch anweſenden Abgeordneten ſtürmiſch begrüßt. 


gußerordentlichen Lärmſgenen begleitet, bei denen 
der frühere Kriegsminiſter Lefönre mit geball⸗ — ' 
Die Teuerung in Frankreich. 

V% betes TEN) 
. Wie aus den Pariſer Morgenblättern zu erfehen ift, wurde Güterverkehr in der Zeit bis zum Mai 1925 au erböhen. 
die frangdfiiche Megierung bei der Löſtimmung am Mitwoch durch] Die Fahrpreiſe werden für die erite Klaſſe um 50 Prozent, für 
ag unporihriftsmäßige parteis des ſtellvertretenden] die zweite um 48 Prozent und für die dritte um 47 Prozent 
Kammerpräſidenten Lan Ei . die öffent. herauf echt der G Te star t um 1914 Prozent erhöht. 
liche Abſtimmung um eine Blerteiſtunde in die] Der ſehlbetrag der franzöſiſchen Bahnen für 1924 beträgt vor- 
ange zog. um den herbeieilenden Abgeordneten der Mehrheit ausſichtlich 1 Millonen Frant 
Gelegenheit zur Teilnahme an der Abſtimmung zu geben. Die ftangöfifchen Seltungsverleget und, Gbeftedakheure ber 

über d i 


ten Fäuſten auf Poincaré zuſtürzte. Die Kammer 
bat felten eine derartig ſtürmiſche Sißung erlebt. ee 


Im Jahre 1918 produzierte Deutſchland, auf das jetzige Neid 
er drt, etwa 14 Millionen To. Brolgetreide, 
1 


Der heutige Viehſtand ibt n d iede gende 
Bahien: kae . 20, TA See . 2 Bd, Cafe 


Sieg nur mit Hilfe der Royaliſten. rieten geſtern abend ie Preiserhöhung der Zeis 7 . 
„Poincaré würde das Vertrauensvotum nicht erlan n. Innen die durch die Teuerung . geworden ijt Die Die deutſche Ranbioftijafi leidet naturgemäß beſonders fdtver 
ätten die 26 rogallſtiſchen Abgeordneten unter der Papierloſten find ſiebenmal fo hoch wie vor dem Kriege. Die Ger unter der Weltagrar rije, weil Deutſchland durch die Feſſel 
ührung von Leon Daudet nicht für ihn n Dieſer hälter der Angeſtellten mußten in den letzten Monaten durch Zu⸗ des ailler Vertrages nicht imftande iit, feine Lanp: 
1 x a0 


timmen, weil fie ſchüſſe eu werden. Der ganze Betrieb iſt koſtſpieliger ges fi 


ebe, | Preiſes für den Einzelverkauf erft dann beſchließen, wenn alle 
bemerkte Daudet, erinnerten im lebhaft an die edit ejanderen Mittel wirkungslos geblieben find. Sie haben eine Kom⸗ 
4 million, a pal 977 a 3 Ion. eig gi 
Rechenkünſte Puincarés. in einer Reſolution, daß die Lage nicht fortdauern könne, ohne die 
as, bos Ergebnis der Abſtimmung 258 gegen 16 Stim⸗J riſtens und die Unabhängigkeit der Preſſe ernſttich zu bedrohen. 
men annt wurde, wurde von der Linken erklär da? - ; EEE, : 8 
Quorum nicht erreicht ſei. Man, idzie deshalb „ bei Einſchränkung des Handels mit Deutſchland. 
Demtiſſion, Demiſſion] Miniſterpräſident Poincaré erwiderte, die Die Handelskammer hat eine Reſolution gefaßt, deren Haupt⸗ 
Regierung werde Stellung nehmen, wenn die Gegner des Ge ges punkt beſagt: Die Handelskammermitglieder en darauf auf 
den Mut gefunden hätten, tass Meinung auf der Tribüne öffent Imerfam gemacht werden, daß Lee mit 
lich durch Stimmabgabe zu bekunden. Ver Kammervorſitende er- Deutſchen nur beſchloſſen werden können gegen Bars 
Härte, daß die abfolute Mehrheit 816 fein, iie Er zahlung in Frank. und daß nur Rohſtoffe und Waren 
Belle feft, aß dae Quorum wohl erxeicht fet, denn zu den 200 Abge- nach Deulſchland' geliefert werden dürfen, die für die fran- 
orbneten, die mboeitimmt hätten. mübten die 50 Devnfferten ! Side Wirkſckaft nich! unentbehrlich ſeien. 


durch welche wiederum für heimifche Indu triep den 
landwir = N i geſcha 

jr 42 . der notwendige ug se en 

viel zu niedrige Erzeugungspreiſe © Be 

ie Gründe nd be 

nächſter Zeit mögli in wird, di Ra re a en 

ird, die enorm verteuerten Frachtkoſten 

e eben; die Beichranne‘ viſchen Erzeuger. und Ladenpreis 

ei auch den — ial a zu groß, was zum größten Teil 


i 60 e Regierung an dieſem Zwiſchenfall unſchuldig 

Die „Enihüllungen‘ £lond Geor eS.. unb nicht dafür verantwortlich fei, e ewaltigen Heroismus t w t 14 
Nachdem ber Inhalt des Llond George · Interwiemz mit dem „ Man erwartet, dad anf ‚Mes Daa em Herita abend Dazu w die Wiedererftarfung ter Peutſchen Wirlſchaft dig 

Vertreter der „Neuyork World“ ei Tage lang England, Frank eine Erklärung über die Beziehungen Englands die neue oldwährung, weiche die Rentenmark aplälen ſoll, 
reich und die Welt in Atem * N bat, streitet Lloyd George z u Frankreich abgeben und ſie als ungetrübt bezeichnen 00 Beleggen, Allerdings müſſen Opfer gebracht werden. 
: ay plötzlich alles ab und behauptet, daß alles nur ein konfuſes werde. 2 a. rt — 1 Nee. ilo 2 ini ter erg ee N an Eu 1 

i Hart ian s i > 4 igſte er a ngen eorg Hand Í } 1 autem Beifall des ganzen ales, 
= bone > ians kaniſchen Prejjeperizetera fei, Mit dem rer n pre s 5 tung werden im feiten Glauben au eine deut ern ger 

; itet, de i A ERR T, (Daß die „Enthüllungen” Lloyd Georges gerade jem ö . z f 
JJ... JT 
ein aw ſchen Wilſon und Clemenceau feinerzeit aßgeſchloſſenes] neuen allgemeinen Ronjerenz rechnet ſehr wenig am Wiate waren | gende f 0 a nifti Ämter 
Geheimabkommen aufgeftellt habe. Lens George fie: und nur ftörend wirken konnten, ift. gang ‚offenbar. Nach einer e adden e j AAAI NN 
ausdrücklich fejt, daß er das Inte ßſew, von dem i Auen. etwaigen Ablehnung des Konſerenzvorſchlages wäre ein derartiger e in der zu bewaffn TER: Wider fa ns 
Ländern die Rede fei, nicht gewährt Yabe. (Das gan In er. | Vorſtoß natürlich weit beſſer angebracht. D. Schriftltg.) aufgefotdert wurde, durch die andespgligel ber 
Siem faun doch unmöglich fret erfunden feint i Wichtige Dokumente in den Händen Lloyd Georges 94 fei worden R en 
D. Schriftl.) Er müſſe weiter darauf veriweije alle An- m einer Londoner Meldung der ⸗Polgiſchen aphen⸗ „Zum Fan ann. ana Volksztg.“ meldet aus 
ſichten, die man ihm im Hinblick auf gewiſſe Vorfälle, die ſich in Agentur vom 8, Februar fam am Donnerstag zutage, da Bis Weimar, daß in „ Walen agen das Verfahren gegen den 
Verlaufe der Friedens lonferenz ereigneten, zuſchreibe. G. rge ein Exemplar von ſehr wichtigen range thürinmiſchen Minister Hermann wegen Urtundenfälſchung 
nicht den Tatſachen entſprechen. Lloyd George ver- beſitzt, die dem engliſchen Ne de Amt überſandt worden eingestellt werden w ie ba eee e e 
öffentlicht weiter in der „Daily Chronicle“ nachstehende Er | waren. Moc. Donald kennt den N dtefer Do- ſei, und bemerkt paahi DaB ai k 2 dwe „Blamage 
llärungen mit Bezug auf die Verhältniſſe im April 1919: „Bei [ku mente nichl. Man wandte fih jetzt zum zweilen Mal an] dem Reichskommiſſar für öffent rdnung, Oberſt Stünzer, 
meiner Rücktehr nach Paris hatte ich erfahren, daß zwiſchen Wilſon] Lland George mit der Bitte um Rückgaß die ſer Dolus 
und Clemenceau während meiner Abweſenheit ein Abkommenfmente. An dem Tage, als meie Dokuments Lloyd George über⸗ 
u den mwidtigiten Punkten abgeichloflen worden mar. Der erile | jan) murben bejab Dos Foreign Office en 
icier Bunte bezog ſich auf die militärifde Bejehung| dr egierungswech Auge! zwischen n und M 5 
des Rheinlandes, und der zweite auf Garantien die] Das Agrarprogramm der Labourregierung. 
Amerika Frankreich im Falle eines Angriffes der Deutſchen auf Landwir schaft ausſchuß der engliſchen Arbeitervartel hat für 
die franzöſiſchen Grengen geben sollte. Es ijt geradezu läche t! den zu Ostern einzuberufenden Parteitag ein umiaffendes Agrar» 
lich, dieſes Abkommen als ein Geheimabfemmen zwiſchen programm au geſtell. Dieſes Progamm umfaßt einen Gefep- 

m Expräſidenten Wilſon und Clemenccau Keen entwurf zur Sozialifierung des Bodens, zur Ber- 
brauche nicht zu betonen, daß Wil on ſich bei diefer Gelegenhel![taatlichung der 1 on Weizen, Mehl und Fleisch, ſowie 
in durchaus lopaler Weiſe l hat. * kann] des rede aa! e = ee Ben enge 2 172 
weder dem früheren Präſidenten der amerilani tepublit, | Gemeinden on Genoſſenſchaften berieben werden. Eine taats 
ee e ehe ha machen. 1e ernfte Um. (ie Agrar an ken den Nuealıperüsinfien der Saudwiviidejt pienen, 


a i i i s ſtaatliches Netz von Überlandzentralen ſoll die Landwirtſcha t 
Hände mich zwangen. plötzlich nach London abzureiſen. n 2 eleftrifcher Roit e, Aus ſtaatli hen Mitteln ſollen 


ſache, daß Wilſon und Clemenceau während meiner Abweſenhen RER PR 8 
ine Wereimbarung, trafen, wurde mie übrigens ni Barent, desde hkaee osdi  den nen. 
nach meinem Eintreffen in Paris mitgete 110 „ eis ob dieſes ese das als ſozialiſtiſcher Erjap 
Lloyd George bedauert im übrigen, daß das Foreign Office far die Schug zollpo ttit, gedacht in, zum Mitſelvunkt der 
ein Communiqué über die ihm zugeſchriebenen Mitteilungen Ders nächſten Wahl gemacht word, da mit einer Annahme dieſes Vorſchlages 
öffentlicht habe. Wenn er bisher auf den Brief des Joreign im gegenwärligen Unterhauſe unter leinen Umſtänden zu rechnen iſt. 
Sſfice nicht geantwortet habe, jo tomme es daher, daß der Brief 
leine Unterſchrift trug. „Dieſer Brief war“, jo fügte Llond George 
weiter hinzu, „bon gewiſſen Dokumenten begleitet, die die fran- X 
zöſiſche Regierung zu veröffentlichen beabſichtigte. Eines er 
war ein Artikel betreffend die Ausführungsgarantie des tt, 
der von den Präsidenten Wilſon und Clemenceau am 20. — 
gutgeterßen wurde. Das andere trug die Aufichrift „Vertrag * 
Jrantreich und den Lco rigten Staaten. wie er dem free 
Bujon und Clemenceau am 20, April angenommen wurde“. 
nehme an“, meinte Lloyd George, „daß dieſe Dokumente * An: 
BEER werden. Aus ihnen wird dann alles weitere her bor 
Regen.“ ú i unt à 
Das Abendblatt „Star“ erklärt, zu der eftlellung ermaßtiet 
zu fein, Lloyd George betrachte das Gerede von einem her 99 
abkommen als lächerlich. Es fei auf einen konfuſen Eindruck zu 
elückzuführen, der aus einer privaten Unterredung gewonnen würde. 


Eutſchuldigung Mae Donalds in Paris. 
Am Quai d Orſay wird beſtätigt, daß wegen bed * 
Hiob Georges ein Brief Des engliſchen Miniſterpt 

denten eingegangen ift, in dem bicicr dir Enthüllungen LIoyd 
Georges von ſich weiſt und betont, daß bie je 1 11 


das Verfahren in Weimar ſteht; aber rit Künzer würde ni 
verant ach zu machen fein, Per Kin i hat ſeinerze 
völlig ſe dig, ohne jede Anregung von anderer Seite, die Unlex⸗ 
ſuchung gegen Herm aum einge teile. Bi = 


„Zum Hitler Erost, W. T. G. meldet; Am 27, Januar 
erklärte 1 2 Ee Prwatgeſellſchaft dem Sinne 
nach, ur des Hochverratsprogeſſes Fuchs ſei der Mugeilagte 
Machaus als unliebfamer hir beſertigt worden; 
ebenjo werde im Hitler⸗Prozeß Oberlandesgerihisint Borhner 
beſeitigt oder mindeſtens vernehmungsunfähig gemacht mege 
den. Er fei bereits magen, und darmleidend. Dieſe Behauptung 
wurde mit ſchriftliche atigung zweiter Zeugen von einem 
jugendlichen Mitglied des früheren Bundes Oberland Ludendorf 
mitgeteilt. Der Beamte bi te — jo gibt er vor —, Ludendorf 
zu überzeugen, daß ſeine Außerungen wein privater Natur jeien 
und nicht ſo gem aren, wie ihr e annehmen läßt, und 


erklärte ihm, rozeß ein untaugliches 
Mittel fei Lu Lesing des ee 


dieſen Ver ý; 
55 pm biete”, 8 e 
be 8 erangni 
N ihola mida Hiber Grund Ger 


14 dee dieter gelt jo eee ; 
uslunft geben konnen. e Bere 


internationalen Konferenz zur Regelung der Nepar| „e udeni Fi General 


a i pitän ardt ſtattgefunden. 
r a bahnen 


zu verdanken hatte, — Dazu w offigiös bemerkt, dab mir 
zuſtänd. gen Stele Pen en Se ie nt 


ha al werd. um diejenigen Nee des Ph — e , 
undurchf . haben. ſo uge „ D 3 a 
a d el erop iden eee 142 5 e a p 

i ie en menhange iſche Regie À i 
nde hi weiſen, der Bölte 3 als ein Nartes und 


£ urb: allgemein die 8 
0 ifgen der Susendorif« und der Ehrhart, Richtung 
— Por Bie nun eine Norreſpondeng hierzu meldet, tft die ſe 
Au ng unzutreffend. Allerdings ijt die Ausſognang nicht et- 
„ ohne daß in der Ehrhardt⸗Vewegung eine nicht unwichtige 
Verändeiung eingetreten iſt. Vorher ſoll nämlich der langjährige 
offizielle, Führer der O. C. und Vertraute Ebrhardts, des geistigen 
Hauptes der Organiſation Conſul, Kapitänleutnant Kutter, aus 
der Ehrbardt⸗Vewegung ausgeſchifft“ worden ſein, weil man in 
ihm das ſtärkſte Hindernik zu einer Wiederannäherung der durch 
die Novemberereigniſſe auseinandergeriſſenen vechtsvadikalen Nig: 


Der Berliner Korreivondent des Echo de Paris“ meldet, er fei 
trotz des Gehei 


à ben feien, ; 
N Beldasti 
bant oon den Gamperflähdigen angenammen worden jel, Much die 
deutsche Reglerung werde dem Wioſe t wahrſcheinlich zuſimmen. 


— DPolener Tageblatt. 2— 


Bampfipflugairahtseile "rat Anorr neionser 


aus la blankem, patentgehärtetem Original-Pfiugstahldraht, mit einer Bruchfestigkeit von 200/220 kg. je qmm. In bestens bewährter 
Speziaiqualität und Ausführung, llefern vom Lager in Poznan, sowie samtliche andere Seile speziell für Aufzüge, Transmissionen u dergl. 


Tarik ST. GRABIANOWSKI & Ska. Poznan, Plac Wolności 14 a. 


Generalvertreter für Poznan und Pommerellen. Telephon 4010. 


3 re EY CICE r 
S D TI TTT r N e TERN, ; „ 
e | 15 ee Lee | Spielplan des Grozen Theners. 
Die verlobung ihrer Kinder Marta Oldenkurg Größtes Automobil Spezial-Unternehmen n Westpolen. Gegr. 1894. ‚Sonnabend, ten 9. 2, um 7% Uhr: „Cavalleria 
und Landwirt Guğev Wille beehren ſich ergebenſt EEE FETTE TEEN, TREE EEE ET EEE EIER EEE TE TOT Bere Auſticana“, Oper in 1 Akt von Was cagni 
A und „Bajazzo“, Oper in 2 Aften von 
Qeoncavallo, 


Sonntag, den 10. 2., nachm.: „Die Glocken von 
Corneville“, Kom. Oper von Wanqucte, 
abends „Ira Diavolo *, Over von Auber⸗ 

Montag. den 11 2. 7 uot: „Der Zigeuner 
baron“, Komiſche Oper von Sipai. 

Dienstag, den 12.2. 7% Ubr: „FJauſt“. Over von 
Gounod. (Sondervorſteuung zu Gunſten 
der Schauſpieler. Abonnement mgalit- 

Mitwoch, den 13. , 7½ Uhr: „Der Barbier von 

j Sevilla“, Oper von Ron. 

Donnerstag, den 14. 2. 7½ Uhr „Die Hugenoten“ 
Große Over non Meyerbeer 


A 
* l 


S anzuzeigen. ; ® A . 
Car no wo, den 10. Februar 1924. $ 
Robert Oldenturg und grau, ex g 8 
| geb. Hoffmann. a. 


die billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe 


a | in weltbekannt erstklassiger Ausführung und letzten technischen 
... | Neuerungen empfiehlt zu ermässigten Preisen u. günst. Bedingungen 


ö ones BRZESKIAUTOTA POZNAN sn 20 


Johannes 
in Gelegenheitskä 


— 


Freitag, den 15. 2. Theater der Generalprobe wegen 
geſchloſſen. 
Sonnabend, ven 16. 2. 71 Uhr: „Auhreigen“, Opet 


von Ki nil. (Avonnemen un lig, 
Sonnfag, den 17. 1. nachm.: „Hoffmanns Er⸗ 
ee e e x 2 zählungen“, Oper von If.nvad). Er⸗ 
altestelie der Strassen- m J N y mäßzigte Preiſe. 
bahn ulica Traugutta, Bilan ace zur Barren ener, Sonntag,- ken 17. 2. 7% Ust: „Dee Zigeuner 


Nr mittags) zur Vorbereuung ani 5 4 ak = > 
Linie 2. „te unteren Gymnaſialklaſſen baron“, Komuche Over von Snauß. 


min ja 31. Dezember 1922. einge giler [ Sonntag der letzte Tag . 


| 
Quedenfeid, | 


Tel. 34-17. Ständiges 
Poznaf-Wilda, Hae ‚ge er 


* 


ulen: rel. 41-21. 


Lager 


1 


end $ 


Grabdenkmäler Souto⸗ affe Mt. 506 194 — | bilneum n. Cherie rer Gren b N * 
| gontosone aooaa eaa o o a a 506108 — lien berie te Geet, arogte-Prozesses 
and Grahelnfassungen nk N y ; 8 . ae „ .8000.—| Aparies Mastentoftäm — 


1 inari nlqautgaben „on eo 000000.» 813932 — | (Colombine) zu verborsen. 
T T W os: EDENDE? ae are A NE E A 1200 % — Langer Chwaliszewo 68 Il 


Fostenanschlige. Summe der Niuva Mk. 895 120.— 

Paſſiva. 
Geſchäftsguthaben der Genoſſen. . „Mk. 71 897.— 
Meierei en "ae As aro 


! ` . „„ æ 2000. 
Berriebsrücklagge ee: 2 000 — 
g Neuheit! Schuld an Genoſſen 


Vrämiierungs jond dds Re Papiere für 
Sprechmafchine, i Mujit- 10 Verſicherungs⸗ und Eineuerungsſonds . 


Von Montag ab: ER, 
66 einaußergewöhniich % 
„Boheme 9 prächtves Bild aus 


dem Kün-terienen nach der berühmten Oper 
„Boheme‘. Beginn der Vorstellungen um 
4.15; 6.15 und 8.30 Uhr. 


Teatr Palacdwy, flat Wolosti fl. 


BE EN ae 7 20 
2 Grundſtücke mit Laden 
UUS E 
Garten, Pachtland und Speditions betrieb fofort be ier bare | 
Wohnung in der Haupiirake einer Wroninzitadt gelegen, 


fofort zu verkaufen oder nach Deutſchland zu ver” 
>= Offerten bute u. M 5312 d Geſchä te . 5. Bl. 
EEE ee ee; 


Posener 
Pfandbriefe 


kauft größeren Poſien. 


Ofierten mir Preisangabe . 5322 an die Geſchit. d. Blattes. 


Bürobedarf 


aller Art 


300 — 
e Geschäfts- u. 


a Summe der Paſſtwa Mk. 85 126 — 
* — . —œj—m[— 
Apparal im Handkoffer. 2 18 75 Genoſſen am Anfange des Geſchäftsjahres: 156 Privatbedart 
mit 196 Antenen., 
Für Umerhaltung! — — Sar Tanz und Spori! Zugang: — Abgang: 53 mit 80 Anteilen. Buch-Einbände 
Aus tatlung: Sehr elegant Bant der Genoſſen am Schluſſe des Geſchäfts jahres: 103] in bester Ausführung 


= 3 mit 116 Anteilen. = 
=> und geichmackvoll, — Die Geſchaitsgurhaben der Genoſſen erhöhten fi im Dval-ZIlder 
Vertreter mit guien Beziehungen. nur auf eigene Geid äfte jahre um 69 937.— k. Die Haftummen Dere 
Rechnung in a en Wojewosoſchaften Polens geſucht! minderten ſich uma 4 000 — ME. 5 grösste Auswahl 
Sroipelt d i È I. Die Geſamthafkſumme aller Genoſſen Setzug am Jahre- : 
Pro pekt gegen doppeltes Brieſporte aa i gam Jaf empfiehlt 


Fund T dia“, Inh, Adolf I; are. ben 25. Januar 1024, * Papierhaus 
„ Pferdezucht. Genoſſenſchaft Schiller 
| 


Lazarz, ul. Mottego 2, 
& _ Spöldzielnia z cdpowiedzialnoscia ograniczoną ul. Szkolna 10 


Poſtamt 3. ließſach 1021. 


MT . am Stadıkrankenhaus (| U en 1 Se EZ 
* i Hildebrand. Srota. Fernsprecher 5206, U 10% N, 
NN HT a Berkäne ; 1 
i d ; — 4 Sofort billig zu verfaufent 


Drillmaschinen 


Original „Premier“ 
(deutsches Fabrikat) 
1%, 1%, 2m. 


„Veraklit“-Schrotmählen 


hr ca. 64x95 em, Fabri⸗ 
kat „Sigl“ mu Falzapparat 
(Brockhaus) ür Zeitungsdruck, beides ſehr 


ſtande. Ferner ei 
neuere Ausgabe, S n Bome: eine 


5 Schnellpreſſe 


Briketts Oder⸗Zeiiung 


BE Salons SL Frankfurter 
| 


„Westfalla‘- Seraraioren nne Hne preſſe, Marinoni 

u. Würfel, Senftenberger Bed den deen Salabert einpebürgenie Torfpressen "bride Ofen. mi bein er! He Mor ane 
sowie Wutschdorfer, icter Heimatb.att des Brandenburger „ | ER i A Memellrepps (eiierne] 
De a 45 moch. Off. u. 8.5166 


e, - g ; in 2 an die Geſchänsſt. d. Blattes. 
Oswald 1 pl Berin-Tarishorst Größte und weitaus verbreitetfle RLL mit Kia. 
gen | Centrifuge, L 


7. Nähere Auskunft ertei t i er beo ving Brandenburg miſſionen zu taufen geſucht. 
u i 3 ® 1 ch O ebole u. Nr. 5290 an die 
IM und de deut [4 


An . 
Geſchäftsſtelle dieſes lautes. 
8 


Habe 100 gute gebrauchte 


. 
z % 22 A 

he 5316| eben Klavier Gel reideſäcke .“ 
Osicki, fa: taufen geſucht. Geff Angen. | abzugeben. Offer. mit Pete 

ul. Pocztowa 27, mit Prersargabe unter 5320 angabe unter 5269 an die 
Wechenſiche Werkſtatt. a. d. G ſchäftsſtelle d Blattes. Geſchä n tsnelle die es Blattes. 


wie neu, groß, billig zu ver⸗ Gebr. gut 


Kleine Anzeigen (Grundftüdde und Gielens 

marki) find von arößter Wirkung. Nach Ber 

breitung und Reichhaltigleit des Anzeigenteiles 
ift die „Frankfurter Ober- Zeitung“ das 


Hauptanzeigenblait 


des mittleren deutſchen Oſtens 


— e 


i! Kaufe ar 
brauen Haaren 


gibt die Naturfarbe 
unter Garanlie wieder 


£ U gut erhaltene 

pi mn 42 Metallbetijtellen, 
ii Nahmaſine. 
Jun zes Ehepaar ſucht ver] Gefl. Angeb. unt. T. 5303 


| A. Angen Axela“ 
An- mna Verkäufe 1. Mär; zwei möblierte jon bie Geſchä't ſtelle d. Bl. * 
stelle ngesuene 6 . Haar-Regenerator 


J. Gauebusch, 
Poznań, Nowa ul,7 


$ OT ——— 
min er, Aung. Wolfehund i ver / au / t 
elelt Licht Bedingung. Küchen⸗ — osenkranz, 
ah? ang ner Poznań, Stary Rynek 62. 


Zentrum der Stadt. Berl. Off. 7 Ta nn 

unter Y. 33 an die Egveditiou 

d. V. ſener Neueſt. Na prichten ex H- 0 En. 
i 


den aeee n Brennholzverſteigerung. 


schuell durch eine anzeige un Frellag, Cem 15. d. Mis., vormittags 10 uhr 


im Welt verbreiteten 


Posener Tageblatt . ca. 500 Sim, kisi, Scheitholz und Falen 


werden in Zweigers Holel en Grodzisk: 


POZNAN, Zwierzyniecka 3. aus Jag. 28 der früheren Herrſchaft Gray öffentlich gegen ; 
Feng ee vente ge au j ch E daun Zimmerwohnung und Fabriks 
— Dermögender, gebild. Here. Mitte 50 er, Kantitche, 1 De For ſlver waltung. einiache 4 Zimmerwoh ung in raum qm. mit Ar af anlage gegen ſolche 

elegante vrıwenung ubt die Bek auntſchoft einer jungen, N y iinta Leipzig (Zentr., Grih.) gegen ober g N ö b ere in P o j e n, 
besufssätigen Dame zwecks neundicajtlichen Verk. hrs, patent 00 ö En p len ebenfoihe oder kl. in Polen guſchulun Q j - € 
; © e * wer Vorort, cheufo 30% am an wW narski, Gói na Wilda Ar. 9. 

r: eirg — Meier lan ‘anie eiunde Ware Obſt⸗ 2 8 G = 
7 (E Pi Si : * r rt L. Sta B a 5 5 
loko Wald Br v e k a j e u. 3 und 4t ag W indeitwert 3 rößere Lagerräume, 

kenn g, Tegen Bevorzugt bench ant, igur. blend. 3 10000 G.W.) gegen Gefi itin | geeignet file jedes Unternehmen, beſte end mus grozen Canl 
deurſch. Die kretion erbeten und zugeſick ert. Gef. Zuſchr itn Offerten erbutet ee e rde, ee See en Seut 8 gel 


in Pol æ Er a gelegen an einer Sauptiraße, vermiete ſofort. Offerten 


Alexm ürstr. guier 5028 an die Geſchäftsſlelle diefe Blattes, 


wögtchſe mit Bild, ; > ` ‚et e 
Baden unte: M. B380 an bie C. aanhet b. amta es IAZ P olrzkowsii, Chuipies, Dworcowa 2l. 


Kommiffaciieh eingeſetzten 


aber 


“dei 


Verſtändnis dafür vorhanden fei. 


der muß es auch wiſſen. Für die meiſten iſt das 


Auch . ganze Lebensauffaſſung. 
ur 


Sonntag, 10. Februar 1924. 


von Gemeindewahlen BORN 
und von Gemeindeland. 


Aus Mscifgewo, Kreis Oborniki, wird berichtet: Im März 
1923 fanden hier die vorgeſchriebenen Gemeindewahlen 
tatt. Deutſche und polniſche Wähler einigten ſich auf eine Kandi⸗ 

enliſte. Zu wählen waren 6 Gemeinderäte und 3 Stellvertreter. 
Vorhanden waren 27 polniſche und 78 deutſche Wähler. Es wur 
den 5 deutſche und 1 polniſches Mitglied des Gemeinderats ges 
wählt. 1 deutſcher und 2 polniſche Stellvertreter. Der Ge- 
meinderat halte die Aufgabe den Gemeinde vorſteher 
und die Schöffen zu wählen. Der bisherige Gemeinde 
borjteher hat früher 12 Jahre in Galizien mit poluiſcher 
Sprache amtlert und daun hier 6 Jahre deutſch und jetzt wieder 
4 Jahre polni ch. Er genoß allgemeines Vertrauen und wurde 
mit allen Stimmen wiedergewählt. Außerdem wut 
den ein deutſcher und ein polniſcher Schöffe ge- 
wählt. Dieſe Wahl wurde vom Staroſten nicht be⸗ 
ſtätigt. Es mußte eine zweite Wahl vorgenommen wer⸗ 
den, die dasſelbe Ergebnis hatte, wie die erſte. Wieder 
wurde die Wahl vom Staroſten nicht beſtätigt, und 
fen ein⸗ 


es wurden fommiffarıich der Schulze und die Sosi 
ejcht, Sowohl der mnzſſariſch ere Schulze a Thi bie 
ſchöffen können kaum leſen, ge⸗ 


denn ſchrelben. Außerdem wird dem, neuer 

nannten Wurzen ERTL, lagung ren, 

Auf eine Anzeige beim Diſtrikbsamt wurde der Anzeigende auf⸗ 

gefordert, die Anzeige zurückzuziehen und Schwei 

gen über die Angelegenheit zu bewahren. 
* 


u het _ 1 70 8 
er deutſcher Nationalität. Hier w i 
Schulzen⸗ und Schöffen wahl ie re 
ommen Die beiden eriten Wahlen endeten damit, daß nur 
eutſche gewählt wurden. Das dritte Mal wählten die 

ſchen Wähler um des lieben Friedenz willen 

polniſchen Schulzen und de 
u. Der Schulze wurde beftäti 
* 1555 B 
ationälitä eingeſetzt. 
anderen Gemeinden, er 5 


+ 


ſchwei 


eu 
in 
Schöff 


Ahnlich 


Die Gemeinde Mseiſzewo beſitzt zugewieſenes € inde⸗ 
land, das vom früheren Kommiſfar 2 fie ei) im 8 0 

eigene Jauſt und ohne Ausbietung verpachtet wurde 
und zwar auch an Perſonen aus anderen Gemeinden. Zu deut 
ider Zeit brachte die Pacht 1100 Mk., 3 
und ſchreibe — 900 polniſche Mark. ir 
Gemeinde und de 
ſteuer bringt. 


N * leiden t i 4 
meinde bernahm Ortsarmen Not. Die 


de. È e jeinetzeit von der deutſchen Anftebln 

e ſie, — iet erklärt bie ie ben je 1 

1 nterſtützung nicht hr in der Lage iſt, ſolange ſie die ihr zu⸗ 

stehenden Rechte am Gemeindeland nicht erhält. Das Land ſollle 

pg 525 a0 age 5 1 Bu Jahren eingedüngt werden. 
9 geſch f and wird nur ſogen. Ei e 

und Veſchwerden haben bis jetzt nichts e 9 9 


— ——. — — 
Beneſch über die internationale Politit. 


Im Ausſchuß des tſchechoflowakiſchen Abgeordnetenhauſes 
2 i $ ’ ab ; 
on Außenminiſter Beneſch eine Darlegung der Ni 
tigen Polktik der Tſchechoſlowakei. Er begann mit 
einem Nachruf auf den Präſidenten Wilſon, den die Abgeordneten 
ſtehend anhörten, bis auf die deutſchen Abgeordneten, die das 
e verließen. Dr. Beneſch erklärte dann, daß 


10 erg are der internationalen Politik 
immen werde mit Einſetzen ei kali 
debe e lee ee a One u 
ien und ber eilnahme Ameri 2 
bedauerte, daß © Amerikas an uropa. Dr. Beneſch 
der tſchechiſch⸗poluiſche Berting a 
nicht in Gültigkeit trete, weil auf beiden Seiten nicht genügend 
f s i. Die Nachricht von dem Eins» 
tritt Polens in die Kleine Entente entſpreche nicht 
der gegebenen Situation. Sein Ziel ſei immer geweſen, ſich mit 
Polen zu einigen, bevor Rußland in die europäiiche Polktik 
eintrete. Deshalb wolle er möglichſt bald zur Wiederaufnal- der 
Verhandlungen mit Polen ſchreiten. W f #2: À 
En Das Verhältnis zu Deutſchland y 
jei bereits konſolidiert. Nach feinem Urteil ji der Augenblick 
ankreich und Deutſch⸗ 


Ut fei. 
Der Schüler glaubt es, denn der Lehrer hat es 


auch abgeſchloſſen, wenigſtens ſoweit es ſich um den Nachwuchs der 
I | Städte handelt, Selten denkt der Erwachſene über das 
gleiche Thema noch einmal genauer nach; entweder er es nicht 
mehr nötig ober feine Sorgen liegen guj jn anderen Gebiete. 
Stadt und Land — fein ee eben» un br einander 
feben iſt es, was zwiſchen ihnen beſteht, wenn wir an die 
Heinen Marktflecken und Landſtädte denken, deren Pe aa noch 
halbwegs Landleute ſind. Es ſind zwei verſchiedene Weltkreiſe, die 
nebeneinander leben; nicht nur verſchieden durch Beruf, ſondern 
N und wieder wird eine gewiſſe Gleichheit der Inter⸗ 
Hen fühlkar, wo Stadt und Land merken, daß e 


ehörige Glieder eines und desſelben Volkskreiſes 
r Krieg, die äußere Not zuſammenkettet. Der 


mit w 
Urſachen 


e 
bis zur 
f 


1d. 
00 beſteht. 


et 


et betreiben 
mgebung, ja u 


als t dem í 


* 


o iſt die Mehrzahl 5 


Im Laufe der vorgeſttigen Nacht wurden im Zuſammenhang mit der 


ge Coolidge, die Mitglieder des Kabinetts und 


‚Ne [Koſten. Ab 
1 oft nicht pet- Re 


er besteht, fo foi 
ne raitana aier e 
or l 


nehme. 


Den italieniſch⸗füdflawiſchen Vertrag 
begrüßte Beneſch freudig, weil er die Situation erleichtere. 


Von] Man denke, 


Erſte Beilage zu Nr. 34 


ein an- feines etwa geplanten Voykotts des tadellos organiſierten Vieh⸗ 


handels, der trauernd ſeine Felle davonſchwimmen ſah —, ſondern 
daß rumäniſche Schweine in großen Mengen eingeführt wurden. 
einen fo ſtark Vieh produzierenden Gebietsteil, wie 


einem tſchechoſlowakiſchen Mißerfolg auf der Belgrader Konferenz je unfer ehemals preußiſches Teilgebiet ijt! Das ſchlug durch, und 
könne nur ein böswilliget Menſch ſprechen. Er habe fo weit wie] die an fih merkwürdige Tatſache der Preſsgeſtaltung für Schweine 


möglich die Tür für eine Berührung zwiſchen Rußland und Eu- fleiſch wird dadurch weniger merkwürdig. 
ropa geöffnet. Rußland befinde ſich in einer Situation, die irgend es, 
welche wirtſchaftlichen Ergebniſſe auf lange Zeit hinaus nicht et- gezogen wurden, 
warten laſſe. Auch England werde einſtweilen wenig gewinnen.] Kalb und Hammelfleiſch haben. 


Das Bünduis mit Frankreich 
bedeute bloß die Herſtellung einer rechtlichen Form für den bis⸗ 
berigen tatſächlichen Zuſtand. Die iſchechiſche Politik gegenüber 
den besiegten Staaten bedeute eine Annäherung an die 
allgemeine Politik Englands und habe der Tſchecho⸗ 
ſlowakei viele Sympathien verſcherzt. Freilich habe England ſtets 
Verpflichtungen auf dem Kontinent abgelehnt. Deshalb müßten 
die bisherigen tſchechoſlowakiſchen Beziehungen zu England ge- 
nigen. Die tſchechoflowaliſche Regierung ſtand in feje gutem 
. ur Regierung Valdwins und ſiehe ebenſo im beſten 
erhält lis gur Regierung Mac Donalds. In der 

Frage . 

ber iſchechiſchen Zahlungsverpflichtungen l 


Ebenſo begreiflich iſt 
daß die übrigen Vieharten in den Preisabbauſtrudel mit hinein⸗ 
und daß wir ſomit letzt auch billigeres Rind⸗, 


Merkwürdig, ſehr merkwürdig war hingegen das Verhalten 
der Bäcker gegenüber dem immer gewaltſamer andringenden Preis- 
abbau. Sie konnten und wollten ſich in unſerer guten Stadt 
Poſen immer noch nicht dagu entſchließen, obſchon ihre Kollegen 
in den kleineren Städten unſeres Landesteils, 3. B. in Birnbaum, 
Krotoſchin, Zduny, Liſſa uſw. ihnen längſt mit gutem Beiſpiele 
vorangingen, weil der Preisrückgang für Roggen und Weizen ſchon 
jeit längerer Zeit anhielt, mithin einen Preisabbau für Brot und 
Semmel kategoriſch forderte. Aber merkwürdig, mit einem Male 
hatten unſere Bäcker feft ohne Ausnahme noch Mehl zu dan alten 
hohen Reifen vorrätig, das naturgemäß erft äufgebacken ſein mußte, 
ehe man fih zu dem billigeren Brotpreiſe entſchligßen konnte. Und 
wieder höchſt merkwürdig: dieſer Zeitpunkt traf ausgerechnet erſt 
am Freitag abend nach dem Ladenſchluß ein, fo daß das Publikum, 


habe et zuſammen mit Südſlawien und Rumänien die Jorderung ba der Sonnabend bekanntlich ein Feſttag und n a Tag 


erhoben, daß dieſe Verßſflichtungen im Rahmen des euro ein Sonnzag war, erſt von Montag dieſer Woche 
päiſchen Geſamtproblems der Reparationen ge- hilligeret 


tegelt werden, und habe in Paris, London und Rom Entgegen⸗ 
kommen gefunden. i 


Wilſon iſt beigeſetzt. 


Aus Waſhington wird am 8. Februar gedrahtet: Die Fahne 
der deutſchen Geſandiſchaft wurde am Mittwoch 12 Uhr 30 Min. 
auf Halbmaſt geſetzt. Der deutſche. Geſandtſchaftsſekretar 
Baron Leovold Pleſſen gab folgende Erklarung ab: „Da wir eine 
offtzielle Mitteilung erhielten,. 
um 12 Uhr 30 Minuten beginnt, haben wir 
die Fahne etft in dleſem Augenblick auf Halbmaſt zu ſetzen.“ 


* 


Fayne befeſtigt. 
anderen Morgen wieder von der Polizei 

Geſtern wurde Wilſon in der Peter⸗Paul⸗ 
Kathedrale in Waſhington beigeſetzt. Präſident 
das dip omatiſche Korps 
sbureaus ſowie Handel 
rbeit für kurze Zeit als 


entſerut. 


nahmen an der Feier teil. Die Regierun 
und Induſtrie im ganzen Lande batten die 
Zeichen der Trauer eingeſtellt. 


Viel Lärm um nichts. 


Der Waſhingtoner Berichterſtatter der Morning Wo ft” meldet, Aber merkwürdig, höchſt merkwürdig! 
es fei unwahrſcheinlich daß das Staats departement den Zwiſchen fall uns ein Fallen des Dollars auf rd. 9 
wegen des verſpäteten Aufziehens der Trauer flaggel der 
auf der deutſchen Botſchaft offiztell zur Kenntnis nehmen | une 


werde. Die ganze Heze der ſtanzöſiſchen und mancher engliſchen 
Blätter fällt alſo in nichts zuſammen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 9, Februar. 


dauert heut noch an. Anfangs ſtanden unſere Hausfrauen, durch] zuweilen etwas parſümiett I ER A 
* 
über, fie befürchteten immer wieder eine Rückkehr zu den alten [eigenes Ronzert im 
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beſchloſſen nicht in der Lage waren, 


Flaggenangelegenheit an der deutſchen Botſchaft eine amerikantſcheneiſten Paſener ebenſo konſequent, wie Aas 
Auf Reklamation des Voiſchaftets wurde fie am] Silbe betonen, ſobald man fih über das ruckweiſe 


2 i 
ine Milchſchleudern, Kine Automobile oder Pflüge 


die Wohltat 
toh und Semmelpreiſe genießt. Bekanntlich bildeten 
bisher neben den hohen Getreidepreiſen die hohen hlenpreiſe 
einen Hauptgrund für die hohe Preisgeſtaltung » bes tes und 
der übrigen Backwaren, und zwar nicht ohne Grund. Aber dieſer 
ijt inzwiſchen gleichfalls hinfällig geworden, denn der Preis für 
den Ztr. oberſchleſiſcher Kohlen, der zum Beginn der vorigen Woche 
noch 7 800 000 Mk. betrug, ift inzwiſchen au „nur“ 4 500 000 mi. 
zurückgegangen, eine Freudennachricht, die weit über den Kreis 
der Induſtriellen und Gewerbetreibenden hinaus von allen denen 
illtommen geheißen werden wird, die in den kalten Januartagen. 
die ſchwarzen Diamanten zur Beheizung 
eines wenn auch noch jo winzigen Wohnraumes zu erſtehen. 
Bekanntlich hieß es in der Zeit des raſenden Dollars, den die 
auf der letzten 
Emporſchnellen 
„Ja, das iſt doch, vollkommen begreiflich, 
So hieß es ſtets. Selbſt wenn ber Dollar 
auch nur Miene zu machen ſchien, höher gehen zu wollen, ſchon 
wirkte ſich dieſes Steigen in Summen von Hunderttauſenden aus, 
die wir fogar für elne Schachtel Streichhölzer oder auch für Stiefel 
wichſe (Verzeihung, heut ſagt man ja wohl „Schuhereme wohl 
oder übel bezahlen mußten. 2 e e EA Be 
illionen die Preiſe in n 3 
3 Die letzten Wochen haben 
Millionen gebracht. Wer nun 


der Preiſe beſchwerte: 
denn der Dollar ſteigt.“ 


blichen Anſicht iſt, 
N e ohne weiteres auf die 
Preiſe aller Geſchäfte pp. einen wohltuenden ufluß ausüben 
müßte, der irrt ſich gründlich. Mi einem Male hat die Majejtät 
des allgewaltigen Herrſchers Do ihre Macht eingebüßt, und 
man hört heut nicht mehr derartige Redensarten: „Ja, aber det 
Dollar!“ Hier gilt alſo wieder die Praxis: -In. Bauer, das ift 
etwas anderes“ Merkwürdig, ehr merkwürdig! bb. 
Konzerte, 


i berichten 
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ruſſiſcher Komponiſten mit großer Technik, abfufungsreichem Njóla 
und klarem, durchgeiſtigiem Vortrag. 
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+ Polener Tageblatt. 
unternehmen wollen, fid vorger davon zu überzeugen, dag durch das Dad Se f 
eingeholte Paßviſum die Rückkehr auch fichergeſtellt iſt. da ihnen fort war infolgedeſſen „eingeſchrieben“ und mit 800 000 M. beklebt. 
groge Unannehmlchke ten und Schmierigteuen erwachſen und eine] e Piesfänte, Geftoßlen wurden: ul. Diuga 14 (fr. Lange. 
Kückkehr auf ihr Beſitztum fə gut wie ausgeſchloſſen tft. ffteße) 2 Kleſettrehren mit Ventilen; aus dem Korridor des 

J Teures Jagdvergnügen. Nach einer neuerer Serordnung 
des Finanzminiſters über die Stempelgebühren für Jagdſcheine 
gaben Perſonen, die Bürger des polniſchen Staates find oder ihre 
Wohnung im Bezirke des polniſchen Staates haben, folgende Gier 
bühren für die Stempklung der Jagdkarten zu entrichten: für 
Jahreskarten 6 300 000 Mk., für Tageskarten 1 280 000 Mt.: pir 
Karten, die andere Perſonen erhalten! für Jahreskarten 42 000 000 
Mark, für Tageskarten 8 400 000 Mk. Den Gebühren für Jagd 
karten unterliegen nicht Beamte ſtaatlicher Wälder, ſowie Wächter 
von Pribatwaldungen, die durch die ſtaatlichen Bebörden beſtäligt 
werden find. er 

+ In den ſtädtiſchen Badeanſtalten koſtet ſetzt ein Bad 1. Klaſſe 
1 Million, 2. Mafe 950 000 M.; ein Douchebad 1. lafe 350 000 M., 
2. Kaffe 250 000 M. ; 

J Poſener Bachverein. Die vorgeſtern gebrachten Notizen müfjen leider 
wieder geändert werden. Die Chorproben können nicht a m Monte g 
fatifinden, da an dieſem Tage der kleine Vereinshaus dal beſetzt ift; die 
Proben werden am Dienstag, den 12. Fehruar für die Damen 
um 7½, für die Herren um 8¼ Uhr beginnen. Und das Konzert von 
Fräulein Elifabeth Ohlhoff muß auf Montag, den 3. März 
verlegt werden. A ; 

x Ein aufregender Vorgang ſpieſte ſich geſtern abend gegen 
G Uhr auf der Linie 9 der Straßenbahn ab, als dieſe die abſchüſſige 
ul. Jasna (fr, Buddeſtraße) nach Solaiſch hinabfuhr. Aus irgend 
einem Grib? verſagte die Bremſe, fo daß der Wagen in voller 
Fahrt an der Eiſenbahnüberführung der ul. Poznasska (fr. Poſe⸗ 
ner Straßt) aus dem Gleis ſprang und gegen die Unterführung 
stieß, jo daß der Wagen ſchwer befhädigt wurde. Glücklicherweiſe 
wurde von ben Inſaſſen der Straßenbahn niemand verletzt. 

x Gine „feine“ Firma. Unter dem Namen „Kolnik Miers- 
polski hatten ſich vor etlichen Wochen zwei der Polizei ſattſam 


Herrenüßerzteher und ein dunkelgrüner Damenmantel im Werte 
bon 1 Milljarde 400 Mi kionen; aus einem Loden am Plac Wol 
nosci 10 (fr. Wilhelmsplatz) ein braunes feibenes Kleid im Werte 
don 850 Millionen; aus einer Waſchk che ul. Ogrob ama 12 (fr. 
Gartenſtraße; 17 S. M. gezeichnete Mundtücer, 7 weiße and- 
tücher und ein Rolltuch in Werte von 100 Millonen; aus der 
al. Dabrowskiego 84 (fr. Gr. Berliner Straße) ein Damenpelz 
und zwei Mäntel im Werte von 2 Milliarden; aus einem Korriber 
Przeeznica 5 (fr. Witzelsbacherſtraße) ein Servenbiberseig mit 
ſchwarzem Bezug und langem Biberkragen im Werte den 1½ Mile 
larien; vom Trockenbaben des Gaujer ul. Matejki 52 (fr. Neuc 
Gartenſtraße) Leiß⸗ und Tiſchwäſche im Werte von 300 Millionen; 
dom Hofe des Hauſes Kolejowa 16 (fr. Bahnftraße) ein Hand» 
wagen im Werte von 500 Millionen. 

c Der Hühnerdleh der. wie geſtern berichtet. im Hauſe 
ul. Kolejdowa I (tr. Bahnſir.) 6 Hühner im Werte von 34 Millſonen 
M. geftöhlen hatte ift in der Perſon des 20 jährigen Arbeiters Stefan 
Domanzti ſeſigenomwen worden. Die gestohlenen Hühner konnien 
dem Eigentümer zurückgegeben werden. ; 


X Beſchlagnahmte Diebesbenten. feſigenom meg. wurde hier 


ſchh nend goldener Kette und ebenſolcher Quaſte und ein aus ewe 
50 Pfennigſtück hergestellter Puppchenring mit dem Monog men A. B. 
abgenommen würde. Seſchädigte können fi ire Zimmer 43 der 


Kriminalpolizet melden. — Bei elner vallzeilſchen Haus ſuchung wurde 

ein roter Kraftwagen⸗Gummtichlauch. 820 & 120, mit der Nr. 131538 

Beichingnahmt. Geſchädigte können ſich im 8. Potizeilommiſſariat in 

der ul. Mateiki (ft. Neue Garienſtr.) melden. y 
X Polizellich feſtgenemmen wurden gestern: 12 Betrunkene, 

If Dirnen, 3 Diebe, 1 $ 

pfer. 


etrüger. 2 geſuchte ſonen und 1 Obdach⸗ 


bekannte Perſonen, die ſchon wiederholt die Preſſe mit ihren De a UFER Su: FB: 
k: PAE EN zach ATOY 5 i Dembns Kolonie bei Stenſchewo, 8. Februar. Am letzten 
mannigfachen Taten beſchäftigt haben, und zwar der Schloſſer Sonntag fand im bieſgen Wirtshauſe ein — ergnü en der 


Wenderski und ein gewiſſer Lukanowski, zu einer Ge 
dreidefirma in der ul. Wrockawska (fr. Breslauer Straße) zu⸗ 
ſammengetan. Sie zeigten recht fleißig in den Blättern an, daß 
ie Getreide jeder Art gegen ſofortige Barzahlung kaufen wollten, 
und erhielten zahlreiche Angebote. Der Handel wurde jedesmal 
berfett, da die Bezahlung ſofort bei der Vorlegung des Duplikat⸗ 
frachtbriefes3 erfolgen ſollte. Leider beſaßen die beiden Kom⸗ 
bagnons aber teinerlei Geldmittel. Sie erfanden deshalb eine 
eigene Methode, um ſich vor der Zahlung zu drücken. Sobald ihnen 
der Duplikatfrachtbrief vorgelegt wurde, bieß es jedesmal, der 
Kaſſierer fei nicht da, der Verkäufer möchte um 1 Uhr wieder- 
kommen. Daun war entweder das Kontor geſchloſſen, oder der 
Lieferant mußte fih mit einer geringen Abſchlagsgzahlung zu⸗ 
ſrieden geben, wen, was meiſt der Fall war, das Getreide in- 
zwiſchen bereits anderweitig verkauft war. Jedenfalls iſt von der 
geſchäftstüchtigen Fir ga eine ganze Anzahl don Getreidelieferanten 
um Vel räge, die ſich auf viele Milliarden beziffern, geprellt mor- 
den. Am Donnerstag trafen num 5-6 ſolcher Lieferanten bei der 
Firma zuſammen, und da ſie für ihre Forderungen in Höhe von 
10, 5, 2 und 1 Milliorden keine Bezahlung erhalten lonn ten, fo 
wandten fie ſich kurz entſchloſſen an die Kriminalpolizei. Dieſe 
digt die beiden findigen Geſchäftsleute zur Aufklärung des Tat- 
beſtandes einſtweilen hinter Schloß und Riegel gebracht. 

Einſtelung eines Verfahrens. An Auguft 1923 brachten 
biste Blätter die Nachricht, daß der Sch 8 Anton Kemi ee = 
ezak wegen SGitilichleitSbecbrechens, verübt an der taufftummen 
Tochter eines Beamten P., verhaftet worden fa Der Beſchuldigte 
bittet uns jetzt mitzuteilen, daß durch Beſchluß der 8. Strerf⸗ 
kammer des hieſigen Bezirksgerichts vom 2. 1. 24 das Verfahren 
egen ihn mit der Begründung eingeſtellt iſt, daß die ihn einzig 
belaftenden Ausſagen des taubſtummen Kindes wegen feines unent⸗ 
wickelten Nerſtandes und fehlender Moral um ja weniger maß⸗ 
gebend erachtet werden können, als der anzeigende Vater der 
Enugeblich Vergewaltigten ihm feindlich geſinnt und das Mädchen 
125 in Widerſprüche verwickelt hat, die ihre Glaubwürdigkeit auf⸗ 

ben. 


Jugend von Her und Dembno Dorf ficii. Gegen 8 Uhr er» 

F ſich mit Meſſern und Kifenſtäben auf die e 
‚mer, von deen einige ernfflich verlegt wurden. Einer der 
Banditen ſtürzte fiğ mit denn Meſſer auf den jungen C zy au? 
Dembno Torf und brachte ihm einige ae Wunden am Arm bei, 
Perch er. blutüberſtrömt zuſammenbra Die Teilnehmer des 

ergnügens waren wehrlos, während die Bandilen mit Mefiern, 
Sifenftäben und Nebolbern bewaffnet waren. Nach der Bluttal 
follen ‚fie mit Geſang abgezogen ſein. Der ſchwerverletzte Czy 
wurde zum Arzt nach Stenſchewo gebracht, der feine Überführung 
nach Poſen anordnete. Es wird in Stenſchewo und Umgegend 
allgemein über das Unweſen der Banditen und Diebe gellagt, 
die fo dreiſt find, daß fe auf dem Bahnhof am hellen lichten Tage 
in der Gegenwart von Arbeitern aus den Waggons Kohlen fehlen. 
(Das ſoll anderwärts auch borkommen!) 


è Berent, 8. Februar. Der Landwirt Joſef Knyba aus 
Nowakarezma bei Bercht war des Diebſtahls angeklagt und kam 
zu Herzen, daß er j 
und, wie dem „S!. 


+ Senne a. Br., 8. Februar. Ein Einhruchadiebſtaß! 
wurde in einem n verübt und Sachen im 
Werte von 1% Milli 


wieder abganommen werden. W 

è Grnudenz, 4. Februar. Von ſpielenden Kuben wurde am 
Freitag auf dem loßberge die Leiche eines neuge⸗ 
dorenen, dem Anſcheine nach etwa 3 bis 4 Tatze alien Kindes 
aufgefunden. ý - 

+ Sehenfelbe, Kr. Bromberg, 8. r. Heut 
Poſtverwalter Andreas Jonrobert r mit feiner Ehefrau 
Berta gab. Krötkt das Neft der Diamanienen Hochzeit. 
x ſteht im 93. Lebensjahr? und feine Ehefrau iſt 77 Jahre alt. 
Das Jüßelpaar ift trotz des hohen Alters mod recht rüßtig. 

Karthaus, 7. Februar. Von einer Lokomotive tiber 
fahren wurden geſtern gegen 4 Uhr morgens bei Miechutſchin auf 
der Strecke Karthaus Kautſchin drei Männer — wahrſcheinlich 
8 — die de Strecke in Richtung Sirrafomig benutzten. 
Die Lokomotive war von der Station Karthaus entſandt, um dem 
wegen Schneeverwehungen in Steralomig liegenge 


lelſchafteaſſi enen, 


t beging der 


der ſchreib · 


H zum 1.4.19:4 gewandt ift 
este b gute Schulbildung hot. Polniſch erwünſcht. 
X Wir ſuchen per fofort für die fr. Provinz Poſen . NO: 7 T TE 


einen tüchtigen bei der Eiſenhändler⸗Kündſchaf: 


Reifenden oder Nertreier. 


Polnische und deutſche Sprache in Wort u. Schrift 
ift Bedingung. Gelernte Eifenhändler wollen 
Bewerbungsſchreiben mit Zeugnisabſchriften und 
Gehalts-, bzw. Proviſionsanſprüchen richten an 


Lange & Co. Giienwarengrokhdlg., Danzig. 
$ Suche für bald oder 1.4.1924 me meme 
intenſive Rübenwirtſchaft mit ſtarkem Vieh⸗ 
zuchtbetrieb durchaus energiſchen zuverläſſigen 


Beamten. 


Derſelbe kann verheiratet fein, gute Wohnung 
ijt vorhanden. Er muß imftande fein ſelbſtändig 
u dis ponieren. Zeugnisabſchriſten, Adreſſen der 
etzten Prinzipale u. Gehaltsanſpr. bitte ſenden an 


Die‘seh, Chrustowo a.Foptwko, pow. rn. 
Grögere ğabrik in Pommerellen 


ſucht per bald, ſpateſtens per 1. April d. Js. einen 


füchligen 1. Buchhaller 


Mädchen 
zu einem 2jährigen Kinde 
zwiſchen 14 und 16 Se nelucht. Vorſtellung Corien 
täglich zwiſchen 12 und 1 Uhr. 3 
6 tegis |. 


ul. Artyleryjska 


Suche zum 1. { oder | gg ee 
he 3 1 — 


Hauslehrer . 


T y 
für 2 Madchen (2. Lyzeunmskl.) a 


und einen Knaben (Duinta, Expedi ent 


Latein). Zeugniſſe, Gehalts⸗ 
ledig Ende der 40 er Jahre. 


anſpr. an | 
von Born-Faliois, 
ſucht foiort bei befheibenen 
nſprüchen St Aung im Büro, 


Sienno bei Kotomierz, 

Kr. Bydgoszez (Bromberg). 
ſes, engi. ba Lager, Speicher oder auch als 
Kinderloſes, eugi. Lan E 77 Aufseher ulm. Suchen 
der ift Indaber des Einſahrig ⸗ 


. bre pe, ober 
31. 3. 24 ehrliches, fleißtges Feld ger gegn aber 
zu jeder Arbeti bereit, Offert. 


9 
Mädchen unt. . 51888 c. d. Geſchſt. d. Bl. 


Stellung, 


for 


4 
ſucht, geſtützt 
bald Fe r 
einſchlägigen 


ober alleinſtehende Frau. Gef. 
42 a. b. Ge⸗ 


. 


Hauſes ul. Mrockwska 2889 (fr. Breslauer Straße) ein grauer 


ein Mann, dem eine verntitlich geſtohlene Damenſchlüſſeluhr mit ans 


löhlich eine bewaffnete Band! ungefahr 18 an der Zahl, 


nach Berent in Unterſuchungshaft. Dar nahm ſich der Mann ſo 
ede Nahrungsaufnahme verweigerte 
m.“ berichtet wird, ſchließlich an Entkräftung 
geſtorben tjt, chwohl er kurz vorher aus der Haft entlaſſen worden 


rden geſtohlen. Der Dich wurd aber bald 
ermittel und feſtgenommen, und es konnte ihm feine gauge Bente 


Angebote unter „ e bens ſte 
f die Weichäjtöftelle d. Ml. 


Nechuungsführer 


auf gute Zeugniſſe und Emp'ehlungen, für 
4. 44 Deriauenoji dung. it: mi en ý | lehrerin 
Arbe ten vertraut, beider Landes ſprachen für höhere Schul gereit, eb 


mächtig. Angebote unter 8323 an die Geſchäftsſtelle bieſes 
Blattes erbeten. e | 


2 2 
= Pr 


wure K. davon in Kenmmnis geryi Dan Greben war wichtig zug, der Kauzſcchm um 3 Uhr morgens verließ, zu Huſe zu kommen. 


Zwei Männer waren ſofort tot, der dritte wurde ſchwer verletzt. 

* Krotsſchin, 8. Februar. Dem Kaufmann Br. Gürtler, 
Kaliſcher Str. 2, wurde in der Nacht zum 15. v. Mis. durch Ein⸗ 
dringen vom Keller, hofwärts, das geſamte Manufaktur⸗ 
warenlager im Werte von etwa 10 Milliarden Mark ger 
ſtohlen. r 
RE N Aus Oſtdeutichland. 

% Lauban, 6. Februar. Die Witwe Gläſer fiel, wohl 
infolge der Glätte, auf dem Bürgerjteig vor einem Bäder: 
laden fo unglücklich hin, daß fie laut ayfſchrie. Ein Arzt ſtellte 
Darmverſchlingung feft, an der fie perſtorben iſt. 

* Ober⸗Glsgau, 8. Februar. Da die Kleinbahn Gogolin —Neu⸗ 
Habt den Beir ed einſtellen mußte, verſuchten drei Arbeiter aus 
dem sberſchleſiſchen Induſtriebezirk den Weg zu Fuß zurückzulegen. 
Infolge der hohen Schneebänke haben fie aber igr Ziel nicht erreicht, 
ſondern fnd erſtarrt aufgefunden worden und konnten nicht 
mehr gerettet werden. 


Aeues vom Cage. 

Eis Racheakt. In Weißenſee bei Berlin brachte ein noch 
unbekannter Fatet- in einem Gebäude der Märkiſchen Marmor- 
werke einen Sprengkörper zur Exploſton. Es wurde nur 
geringer Schaden angerichtet. Man vermutet einen Racheakt, 
da in der Fabrik zurzeit geſtreikt wird, 

$ Die Dreſchmaſchine der Feſddiebe. Felddiebe führen fetzt in 
Niederſchleſten eigenartige Dreſchmaſchinen in Geſtalt ihrer Fahr⸗ 
räder mit ſich, die ſie in folgender Meije verwenden: Auf einer 
mitgebrachten Blane ſtellen ſie ihr Fahrrad verkehrt auf, fo dak, 
die Räder nuch oben ragen. In der Regel arbeiten drei Mann 
zuſammen in der Weiſe daß der eine mittels der Pedale die Räder 
in Schwung bringt; während ein anderer die geſtohlenen Garben 
an die im Rreife ſich drehenden Speichen bringt. Die rotierenden 
Speichen entlörnen auf dieſe Weiſe die Ahren, und die Körner 
fallen auf die Plane, wo ſie der dritte Mann auffängt und von der 
Spreu ſäpbert. — Nicht zur Nachahmung empfohlen! 

. & Zentralheizung burch heiße Quellen. Der Bürgermeiſter von 
Reifkjavik, der Hauptſtadt von Island, Ingenieur Knud 

imſen, der ſich gegenwärtige in Chriſtiania befindet, hat in einer 
Unterredung mit einem Mitarbeiter von „Tidens Mean” erzählt, 
daß man auf IJsland den Plan habe, die warmen Quellen, die 
einige Kilometer von Reijkjavik liegen, zur Behe zung der Stadt 
zu berwenden. Schon fcit vielen Jahren werden dieſe warmen 
Quellen als eine Art natürlicher Dampf wäſcherei von der ſtädti⸗ 
ſchen Zevölferung, nußt. Dicht neben den warmen Quellen fließt 
ein Friſtallß eller keller, Brunnen, ſo daß die Woſchfrauen die Wäſche, 
nachdem fte fie im warmen Quellwaſſer gekocht haben, im Brunnen 
ausſpülen können. Der Plan beſteht nun darin, das heiße Wafer. 
in Holgröhren in die Stadt zu leiten und es dort zur Erwär⸗ 
mung der Häuſer zu gebrauchen, eventuell auch zur Einrich⸗ 
tung von Dampfwäſchereien in der Stadt und für warme Bäder. 
Das Wafer fei ſchwefelbaltig und radioaktiv und eignet ſich Desa 
halb ausgezeichnet für Badezwecke. Auf dieſe Weiſe würden jähr⸗ 
lich viele Tauſende Tonnen Steinkohle erſpart werden können. 

§ Die Cunuchen des Serails haben ſich zu einem Verband zu⸗ 
ſammengeſchloſſen, der den Zweck verfolgt, die „Standesintereſſen“ 
zu ſchützen. Wie aus Konſtantivopel gemeldet wird, hat der neue 
Verband ſeine Statuten auch bereits vorſchriftsmäßig bei der 
Poligeidirektion eingereicht. ; 4 


d 
i . Brieflajten der Schriftleitung. 
Kustünkte werden unſerrn Leſern der Bezugsqutttung unentgeltlich, 


en Giri e 
aber ohne Keinäkr ertet, Eta a Nackt e uur ausnahmtweiſe und mers 
. ein Briefumschlag mit Freinerke beiltegt. 


i Leslas. Viren og Mafragen. denen obendrein nicht einmal der 
Sezugsſchein 


: elliegt, müfjen undeantwortet Bieißen. 
F. 3. K. 14. 1. Die Steuerbehörde war verpflichtet, Ihnen 
die Mitteilung von Ihrer Steuererhöhung fo rechtzeitig zugehen ' 


zu laſſen, daf; Sie in der Lage waren, dieſe auß zu dem bör⸗ 
geſchriebenen Termin zu bezahlen. Wenn Sie die Zuſtellung erſt 
am 81. 12. nachmittags erhalten haben, waren Sie ja gar nicht 
imſtande, die Steuer noch an demſelben Tage an der porge- 
ſchriebenen, atıkerhalb Ihres Wohnſitzes belegenen Stelle zu bes ` 
Zahlen. 2. Gie, waren unter keinen Umftänden zur 1 von 
Strafe für eine Verfäummis verpflichtet, die nich! ie Tefo, 
ſondern das Steueramt durch die . a ete Überſendung verſchuldet 
hatte. 3. Sie können ſich weigern. 4. Gegen ein derartiges Verbot : 
und gegen die Entziehung der Konzeſſion können Sie mit beſter 
Ausſicht auf Erfolg Eſuſpruch erheben. 5: Die gerichtliche Durch - 
Feen der Angelegenheit: muß nach unſerem Dafürhalten zu 
unſten ausfallen. 6, Unſeres Erachtens ja. i 


Saffenbote, 


ledig, Mitte d. 40er Jahre, 
zuverläifig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Siellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 
beſtimmte Tages ſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 
Geſchüftsſtelle d. Blattes. 


— mann nn nennen gen 


a e 
T 


SucheStellung 


irgend weicher Ari. 
Senne. Rynek reden) ibit I. 


e 


Erfahrene 


Seinen Jioften zu ändern. 
lung 5264“ an 


iuh., poln. St > 

| Stellung. Ang en 
Techniher 
Ka € ch n a er, J. Were Buchhafterin dorch 


Einichränk. D. Perſonals fre w. 


alt, Abfolbent höherer techniſcher nuch! v. 1. 3. u 


2.9. re. u. Glelir., 25 9 
teren b. Bl. erbeten. F Ni 2 Gahi arts tt. derzeit]. ip. Stellung. 
und Korreſpondenlen um £ eee eee 
$ der in allen Rontorarbeiteit bewandert iſt. Wohnung. 7 | wünſcht den Poſten zu verände Eu. Aleiritch. Dame, 51 F.. 


Es werden geſucht bei 
eich Lohn und. dauernder 
chaftigung perfekte 
Haudnähterin, 
Strickerin, 
Trigomaſchinen⸗ 
hierin, 


welche als Dienſtwohnung frei überlajien wird, 
, ift eventl. vorhanden. Offerten unter B. 5308 an 
x die G chäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Zuverläffige 


8 Zeitungs Yusteäger 


fe c 


canen, Mad 5 
werden fof 2 l. 


Zwierzyniecka 6 (FosenerT | 


e e 


Umgang mit @icheitern; fpricht auch polnijdj 
9 v. A. 5210 an bie @eihäftsfiee b. Bl. 


Serbe gere 
u. deutſche Sprachkennuniſſe, 


ſelbſtändiger landw. Beamter, 
evtl. Rechnun 


alt, in Krantenpflege u. Haug: 
halt bewandert ſucht Stel. 
lung 3. 1. 4. 24 als Wiri- 
Ihafterm od. Hausdame. 
Pi u. G. 3247 a. d. Ote 

ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. - 


24 Jahre alt, gute poln. 
ae on 1924 Slang aid 


Ju ige Dame 
u per joiort ober ſpäter 
Stell s Anfi > 
führer. Ghi oder im See 


$ 
9 Geſchäſtsſtelle b. Bl. 1.5305 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
\ 


M. 5268 m 
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die Börjen beſeſtigter. 


0 


a 


[ak 
M 


kali A ) M. fir ie ei 
pa r Börfe gab dieſes Papier 


l . 
Kt ſich die Warſchauer Börſe gegen Schluß erholt, und ám geſtri⸗ 
Freſtag konnte die Vörſe fogar ſtarke Tendenz melden. Die 

è feit zu Beginn feſt ein, flaut etwas ab und zieht zum 
n eder ſtärkar an. r Börfengettel bringt folgende Murie: 

A niwerte (in Millionen): Dyskontowy 20.5, Handlowy 19.75, 
edytowy 1.4, Braem. Kwoti 2.55, Zachodni 7.5, Zwigzlu 

Eostet Zarobkewuch 10.5, Owiagiu giemian 0 58. 5 

Induſtriewerte ‚(in Millionen): Sole Potaſowe 31. 
eſewskti 15.5, Puls 1.685, Spieß 4.6, Chodorom 26, Wildt 0.65, 
panlo 8.4, Cegielskt 3.05, Tow. Fabr. Curru 17.25, Warfz. 
h b. Wegla 25.5, Fitner n. Gamper 8:1, Modrzejow 47, Or 
ein 1.6, Pocisk 5.4, Starachowice 17, Urſus 5.65, Fhrardow 930, 
Aberbuſch 18.25, Polsla Nafta 2.4, Nobel 6.1, Spirkius 10, Biele» 
Amati 58.5, Brown Boveri 45, Polski Qto 0.45, Marhuin 6, 
ae 17 Herbata Ba re 1 e a 
In Rofen war dieſe Woche ſehr flau. Das Angebot. uber- 
. SE Nachfrage bei weitem. Eigentlich hat die augenblick⸗ 
Kriſe des Geldmangels ganz besonders fart auf Rojen gelegt. 
Len affen Seiten fanden und finden noch Realiſationen ſtatt. Ber 
Ar farte Geldmangel bei den Banken wird jetzt langſam etwas 
Sr und wieder eine Heine Atempauſe en. Gegen 


ſmümmung an der Börſe etwas lebe 
3 Werte ſucht. 
Daß die Papiere unter dem wirklichen Real. 


i dem Uneingeweihten bekannt. Freil 
Abe, die en ere en fg eu fe bt 


; ö 3 
Nicht nur der Ruf des abgebenden . langſam zeigt ſich 


wert biegen, ift l 

duch die Stenzel be die den Betrie 
© die Kaffe ging, hier 

2 komamenden Woche 


Ebenſogut kaun aber auch die ganze kommende 
noch ſchwach Bleiben, wenn fid nicht beſondere Verändern: 
en auf dem Geldmarkt fühlbar machen. . 


c Die dg ages geg ‚für 88 


und zwar jeweils ee eee ettet, 
37: Kt n 


R mì „Kurjer Vora be das niedrigſte Anger 
F 5 
gufende wied bie Giera Suit 


e Die belgiſhen Ausfubrabgasen für ohnauktha: folen 
Raj des Han niſtetiums 0 i 
enten Resser e fegefeht meiden — Die. Sieden 


2 


g des 

w 

uſſion für Handel und Gewerbe hat den Entwurf eines Aus» 
fa tberbots für 8 


angenommen. 


ki - f bretter) 92, Ranthölzer 88, eichenes Tiſchlermalerial 96, Baumaterial 82. 


ER bee ruſſiſchen i» 
z pm Serobienung | ruſſiſchen N un i 


* 


+ Polener Tageblatt. P- 


Wirtſchaftsjeitung des Poſener Tageblatts. 


Kurſe der Poſener Börje. 


; : $ Notierungen in 1000 5. 
Die Einzahlungen guf die 0 o 
folgen: 5 in Golbmüngen, die nach dem Ztotykurs berechnet] Bankaktien: 9. Februar 
werden (100 Zloty = 100 Franken der lateiniſchen Münzumion, Awileckt. Borocki : Ska. l.-VIII. m —.— 
— 81 deutſche Goldmark, = 37,5 ruſſiſche Rubel, = 05.2, öſter Kant Przemustowesw 1.—il. Em. 335 800 
reichiſche Kronen, = 19,8 Dollar, — 48 hollandiſche Gulden,] Bant Ziednoczenia I.— III. Em. —.— 
2 72 fkandinaviſche Kronen, == 8,968 Pfund Sterling), 2. in reinem | Hant Zw. Spotel Zarobk. -XI. Em. 1900-2000 1900 „ 
Gold, das mit einem Probevermerk des Prüfungsamtes verſehen | Polski Bant Handl., Poznag . IX. 800 700 —725 
ſein muß, wobei 1 Gr. reines Gold mit 3,44 Broin berechnet wird.] Pozn. Ban. Hie mian. I. V. Em. 250 239—250 
3, in außländiſchen Valuten und Devifen ufm. nah dem Rurf: | Induſtrieaktien: i 

100 Bien = 19,8 Dollar. 185 Geldbeträge in Pfund Sterling, | Arcona l. — V. m. 500— 550—500 530—500 
VU 


fatten gehen. Ein grober Teil der Zeichner gehöre dem Miitel- 
ſtande an. Der Einzeichnungstermin läuft mit dem 81. Märg ab. 


fiten der Emiſſionsbank können er- 8. Februar 
600 > 


ſſovakiſchen, öſterreichiſchen Kronen, franzeſiſc n, belgiſchen, Gradowice L.—II. cem. —.— 400 
Schweizer Frank, italieniſchen Lire, kanadiſchen Dollars uſn wer |R. Barcıtomsti L—-Vlem. .... 200—195 170 
den nach dem Dollarkurs der nor damerikaniſchen Anion, | Browar Krotoſzunskt 1. —Iv. Em. 1200-1250 1100—1 150 
wie er an den ausländiſchen Vörſen notiert wird, angerechnet.) H. Ceglelski I. IX. Em... 470—290 260—270. 

t Geldweſen. Centrala Rolnikow 1. — VII. Em. — — 100 

. 1 Centrala Stor L—V.Em.. . . 3800825 — 810 790—800 

= Zur Sanierung Polens. Einen gewviſſen Anhaltspunkt . ** 

aut ne des von uns bereits erwähnten opt mife fen Faden Sawictt Opalentca J. Em. 225 ei 


Voranſchlags der Februgreinnahmen durch Grabski bietet die jetzt Bu en ee Biel aaa Fre x 
vorliegende ‚überfit ber tatfádligeni Einnahmen des yaplanal.—IM. an.. 5475-450 450 


; „C. Hartwig L—VI cm. . © 809—295 300—290 
polniſchen Staates aus Steuern, Abgaben, Monopolen, Mani- |< i ee * 
e uſw. für die letzten Weiten Monate dez Jahres Dartwig Rantorowica I-—I1. Em, . 1.3501 40 —— 
1923. Sie betrugen im November 7 450 291 119 000 Xolenmart | Durtowma Drogerm na J. —li, Eu. Gr 62 
oder 28 423 441 Dloth und im Dezember 25 598 409 943 000 Volens | Vuitownia Zwiatowe I—IV. Em. 30—35 23 


mark oder 29 847 604 Rloin. Die hieraus hervorgehende Steige: | Versield-Biktortur L— En. . . 1950—2090 59001 950 


rung der Einnahmen im Dezember ift durch Erde hung der mittel- Hurt. Spotet Spoevwcow I-I. Em. —.— 250 —240 : 
baren und unmittelberen Steuern entſtanden. Die um ein Mehr Heir 1.—IIl. m.. . 700-750 700 

faches hober beranſchlagien Einnahmen für Februar (88 150 491 ven w Toruniu nn 400—650 —.— 
Roth) beruhen auf der Schä ung der einlommenden Voraus- | Yaloma LI. m. . A —.— 
zahlungen auf die Vermsgensabgabe. Ob dieſe Einkünfte "fir | Luban. Jabryka prs 2% ziemn. l.-IV. 20 000 20 000 
tatſüchlich genügend hoch belaufen werden, bleibt um ſo mehr Dr. Roman May l. IV. Em. 9000 9 250-8 500 
fraglich, als die tatſächliche Getreideausfuhr à conto 3 —9 000 
der Vermögensſteuer nur 10 000 Waggons anſtatt der urfprüngli® | Marynin Zaft. ogrodn. w Warſgawle 160 180 160 
freigegebenen 40 000 und der von Grabski ſelber angenommenen Miun Ziemtanski I.— II. Em. 450 450 

20 009 Waggons betragen hat. Angeſichts der Schwierigkeiten, Miynotwörnia I. -V. Em. 400 375 —460 
auf welche die Einziehung kiefer Vorauszahlungen von ber polniſchen] Piomo LIH. Em. 240250 230 —235 


. . und Landtpirtſchaft auf die Bermögensabgabe geſtoßen] Badiernia Bydgoſze⸗ IV. Em. 230 230 


iſt, hat ſich das Miniſterſum bereits genötigt geſehen, mit Zwangs-] Piechein, Fabryta Wapna t Cementu 1 900 1850 
eintreibung und militäriſcher rügen re bei mider- f ro, Spotta Stzewna l-V. Em. 525—560 500 —520 

! nftigen aun ben zu drohen. Klagen über die Unmög- | Pneumatit J.—IV. m.. 60 50 

lichkeit der Auftreizung der Mittel für die in den nächſten Wochen] Tarkak we Wrzesni 1.—Il. Em. 55 50 

fällig werdende zweite Rate der ÜUbgahe werden übrigens nicht] Tkanma I. IV. m. 170 160 

nur bei der Landwirtſchaft, ſondern auch bei einer ganzen Reihe Tri 1.—III. m. v j 1300 1209 i 
von Induftriezweigen laut. Verkältuismäßig am beiten. feinen] „Unia- (früher Bengti) I. u. Mi. €m. 2600-2700-2600 2 200—2404 
die Einzahlungen in der Wojewodſchaft Kattowitz bonftatten zu] Wisla, Bydgofzez LI. Em. 4000 4 000-3 900 
gehen. einer Mitteilung des „Kurjer 8 gingen | Wytwornia Chemica l. —1 0. Em. 140 150 

bei der dortigen Hauptſtene der Polnischen Landesdarlehnskaſſe zied, Krowar. Grodziskie IV. Em. 525 510 


im Degember im ganzen Beträge im Werte bon etwa 6 201 700 Tendenz: etwas feſter. i 
nn 

= Die Goldmark in Polen, errechnet aus dem Dollarkurs 
der War 4 SAJA Vorbörſe vom 9. 2. 24 (1 Dollar = 4.20 Gold⸗ 
che Kronen und mark) 2215000 Mip. $ 
nuch polniſchen Mättermeldungen in letzter Zeit feinen Gold⸗ der N 1 torbie bo rg 18 e 
ind Silberbeſtand erheblich vergrößern können. Er . (1 Dollar = 
1. Januar 19697 Kilogr. reines Gold und 110939 Kilogr Silber. 2 305 000 Miß. 
j dem augenblicklichen Kurs hätte dieſes Gold einen Wert 05 ; 

Bei vom 8. Februar. (In Millionen Mk., Wien 


r t rlehnskaſſe iſt der Zufluß aus⸗ und Budapeſt in 1000 Mk.) Amſterdam 1 581038, Bräſſel 172 568, 

ländiſcher Paluten⸗ wieder ſtärker geworden. So gingen unlängſt Chriſtianta 564 585. Kopenhagen 684 285. Stockholm 1 103 235, 

205 0% Wund Sterling für nach England exportierten Zucker ein, Helſingfors 105 735 Mailand 184578. London 18 154 400. Neuyork 

und demnächſt follen auge detſelben Quelle noch 500 000 Pfund 4 189 500. Paris 195 510, 732 165, Spanien 536.255. 

Sterling mmen, Auch die ſchon erwähnte Getreidegusfuhr wird] Japan 1855 375, Wien 60049. Prag 121 695, Jugoſlawien 50 872, 
einen erhähten Eingang ausländiſcher Valuten zur Folge haben.] Budapeſt 147 630, Bulgarien 30 678. 

Börf e * Oſtdeviſen in Berlin vom 7. Februar. iverfehr. n 

un er Millionen, poln. in 1000 VIE) Aus 3 a 112 ng: Bulareſt 21 34 N. 

Biefem Boed dern 41870 G. 228 200 B. Ratiomis AT & 486 © = 

ein Aufſſck stat ernannt wird, dem auch Mitalieber des Aufſichts⸗ Pen“ N 2 5 5 5 500 B. 

5 a [Noten: doiniidhe 438 G., 482 B., lettiſche 755 „00 G., 794 500 B., 

Alaſſe dort mit dem 1. ge |eftnifdie 10040 G. 10560 B., litauüice 380 750 G. 420250 B. 

= Züricher Börſe vom 7. Februar. (Amtlich) Neubert 

000 000 000 und der Banknoten ⸗ 5.74125 London 24.51125 Paris 26.61, Wien 0.008175 Prag 16.68125, 

N 26.240907 Polenmark (in der Tekten Bahi iſt] Mailand 25.26125, Brüſſel 23.67, Budapeſt 0.0199. Sofia 4.20, 

die Ban et ah), Lebigtich als Gerit ei eine Kurume * Chriſtiania 78. Kopenhagen 94, Madrid 78.3925, 

„Iluſtrowany & Lodgiennng „aus Rom ver⸗ 

zeichnet, wonach eine 1 Anleihe für Polen in Höhe von iener vom 7. Februar. (Polniſche Werte in 1000 Kr.) 

kommen fein ſoll, wogegen Polen] Mrazniea 182—190, Tepege . 220, Zieleniewski 880, 

habe. (1) Im] Apollo 880. Harpan 438 Fanto 3280. Galicja 22 500. Schodnies 


uf hang mit den Naßnahmen zur nierung des i 7 ol 

n ae Pi : in ng polni= | 1175. Lumen 58.8, Bank L un 26, Kolef Polin. 16750, Naſta 
i ee rg eisien bt „55 2112100. an 
e : * È 7 7 A 


Bank Makopolski 20, Warſz. Ban 
Dyskoniowy 164, Browary 260, Rakſzawa 116. 


Holl. Bromberg, 6. Februar 1924. (S i g 7 ý 3 
eee Seeder 28, Gige 39, cken ene eee] Danziger Miltagskurſe vom g. Februar. 


; 1 Million poln. Mark 69569565⁊ùœd „33 0,80 Gulden 
TT.. E E 581 e 


5. 3 
Bude V. 29000,. Kiefer II. 26 787. IN. 24671, Birke IV. 25000, 


Warſchauer Vorbörſe vom 9. Februar. 


. 20000, Kiefer IV. 18848: — Oberförſterei Czeßzewo. Lizitati 

Dart r 4 Solon m 2 W s 22. Januar 1924. (Berlabeftation 10—15 km 2 She Il. Ba vs s A 
N \ i 8 J N Í 8 7 8 34 476. 25 000— 5 € 
Ne Tall fal Selg und für Wagengeſtellung auf en tedend- | IV- 85.988, V. 34.488, Fichte IV. 56.258, Stangen I. 6179 das Stack, S8 der Sa e Hranfen 
ker Se le Ronit „Gt Skin, i uch mit einer igung „ mi 47 927, IL 58670, Hi. 45484, IV. 41971, 429000 zer Franten 1610000. Franzöſiſcher Franken 
m. Tarifs Eiſenerze zur Erleichterung dajake uV. NI 5 

tinen, 9 5 j = Wole Bojen, 6. Februar 1924. (In Millionen Mtp.) Im + Balorifationsfrant für den 10. Februar 

Wistichaft. 125 1 net em bänn. 180, I Daai ojia 190. Im 1924 1800000 Mtp. 

3 \ d ni „beutſe P € TI über erſtahe. À : 2 2 7 ” 2 egen mang He ihmade — — P 

ee in Ben Oberin, über Bi e | Erben, Eine eee um BO Milioner, Warſchauer Börje vom 8. Februar. 
Kalte TN ie, 12 Lese Se. dar g den 124- 6 Debma 1024 len e, —|Beisien. . . . 886 000--884. 000 Pes. . 42 000—433 000 
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Abi.: Versundbuchhandiung. bis zu hochwertigsten Erzeugnissen ler Teppich- 8 


S PAMA a N inte — Bonels — Velour | 
heißt die stärkstelß Tournay — Smyrna Perser. s en ze | 
Reue Quatitäten i Grösste Auswahl! Billigste Preise! In Sachen der neuen IT 
Breildresti maschine Ä i s Bermögensabgabt 
í Ständige Ausstellung ohne Kaufzwang. : ermog N | 
in N i > i Bid nimmt Ihre Intereſſen f 1200 f 
6410 boste Alleinverkauf der Firma: à kundig wahr (5 
Kartoffe- 16 „Bielitzer . ͤ . 
Diese Teppiche sind aus bestem de . nach 2 | nne 
Sortiermaschine f Art der Perser künstlerisch handgeknüpft und echt getürbt. Niegolewskich. 8. 


Obgleich dieses Erzeugnis den Orientteppichen gleich- y Telephon 6415. 
wertig ist, stellt sich solches im Preise um das vier- 1 g 
facho : va — Künstlerische, dauernde e anime 
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Nowy 
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reiehen gutsituierie Herren aus Polen 
und dem Auslande denjenigen Damen, 
auch ohne Vermögen, die sich in der 
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094. 
die E.quidation deutſcher §rauenrereine. 


Die deutſchen Sejmabgeordneten Graede und Gen. richteten 

an den Miniſterpräſidenten und den Finanzminister eine X nier 
pellation, die fih mit der Ligurdation des Vermö⸗ 
gens der Deutſchen Frauenvereine und der Hilfe 
vereine Deatſcher Frauen in den ehemals preußiſchen 
Bebic ı beichäftigt. Die Interpellation lautet: 
n letzten bier Monaten des Jahres 1923 Hat dcks Liqui⸗ 
me in Rofen den Beſchluß gefaßt, die Grundſtücke fol⸗ 
deutſcher Frauenorganiſationen zu liquidieren: 1. des 
2 ) rauen een Poſen, 2. des Deutſchen Frauenvereins 
Czarnitau, 3. des Deutſchen Frauenvercins e. V. Witkowo, 4. des 
Deutſchen Frauenvereins für den Kreis Samter in Samter, 5. des 
Deutſchen Frauenvereins Mogilno, 6. des Deutſchen Frauenvereine 
palenica, des Deutſchen Frauenvereins Oſtrowo, 8. des Deut: 
then Fre scing Rynsk, Kreis Schwetz. 


Sonntag, 10. Februar 1 


232 
dation kom 
gender 
Deutſchen F 


“e 


In a 


9 allen iſt den Vereinen, die größtenteils ihre Namen 
und Satzun 


\ n im Laufe des Jahres 1419 geändert haben, in dem 
Eiqufbationobeſchluz keine Angabe gemacht worden, weswegen die 
Liquidation erfolgt. Infolgedeſſen find die Vereine größtenteils 
nicht in der Lage geweſen, in ihren Proteſten das nötige Material 
"ecchigeit.g herbeizuſchaffen. Die Liquidation wäre aus zwei Grün⸗ 
den möglich, einmal aus dem Grunde, weil unterſtellt wird, daß 
das Vermögen des Vereins dem Hauptverein in Berlin gehört, 
zweitens weil die Mehrzahl der Vorſtandemitglieder deutſcher 
Reichsangehörigkeit ift. (S. das Geſetz vom 4. 8, 1920 über die 
Reg. ſtrierung der deutſchen Vermögen.) 

Die Anwendung der Liquidation widerſpricht 
deu gegebenen Beſtimmuln gen, denn die Vorſtands. 
mitglicher waren überall zum überwiegenden Teil am 10. 1. 
1920 golniſche Staatsangehörige. Daß einzelne von 
ihnen ſpäter optiert haben und algewandert find, tut nichts zur 
Sache. Es muß jedenfalls aber als ein Mangel bezeichnet mwer- 
den, daß das Liquioationsamt, welches ſcheinbar auch das Moment 
der Stcotsangehörigkeit der Vorſtandsmitglieder im Auge hat, 
dieſes nicht angegeben hat. Der andere Grund könnte aber der 
fein, daß das Lermögen der einzelnen Vereine als dem Deutſchen 
Frauenderein (Hauperein) in Berlin gehörig betrachtet wird. 
„Das iſt jedoch bei keinem Vereine der Fall. Ferner ſcheint es, 


daß Geſellſchaften, Vereine und Genoſſenſchaften. welche von dents 
hen Rutertauen verwaltet oder kontrolliert werden, unabhängig 
bon der Art, den Zielen und Aufgaben dieſer Geſellſchaften, Ver: 
eine und Genaſſenſchaften oder diejenigen, welche auf Grund von 
deuiſchen Behöcden beſtätigter Satzungen errichtet find, der L.qui⸗ 
dation unterliegen. Es wird auch in der Antwort des Liquida- 
tionskomitees in Poſen auf den Proteſt des Deutſchen Frauen⸗ 
vereins in Mogihio angegeben, daß das Eigentum des Vereins 
der Liquidation unterliegt, da der Deutſche Frauenverein in Mo- 

ilno in enger Abhängigkeit von der Zentrale (Hauptverein) mit 
em Sitz in Berlin fei. Die Abhängigkeit erkläre der § 1, 1, 10 des 
Stertuts, welches am 10. 1. 20 den Verein verpflichtet habe. Eine 
derartige ſcheinbare Abhängigkeit kann das Recht det Liquidation 
nicht begründen. Im Jahre 1919 ift in den meiſten Fällen eine 
völlige Löſung der Vereine von dem Hauptverein in Berlin und 
den für den Hauptverein geltenden Satzungen auf ſtatutenmäßige 
und durch die Gerichte inſolge Eintragung in das Vereinsregiſter 


anerkannte Weiſe erfolgt (zum Veiſpiel Deutſcher Frauenverein 


Mogilno). a aber unterlieg: die Selbſtändig⸗ 
keit der Vereine nicht den geringſten Zweifeln, 
wie das mit völliger Klarkeit aus der Verfügung des preußiſchen 
Miniſteriums vom 12. 4. 1917 hervorgeht, welche in der Anlage 
beigefügt iſt. Das Liquidationslomitte in Poſen hat behauptet, 
daß die Anderung des Namens eine Entäußerung des Vermögens 
des einen Vereins auf den anderen fei, daß eine ſolche Entäußerung 
im Sinne des Geſetzes vom 4. 3. 20, Art. 6 ohne Erlaubnis des 
Präſes des Hauptliquidationsamtes nicht geſtattet, ſondern nach 
$ 12 des Geſetzes fogar mit Strafe bedroht jci, Dieſe Anſicht ift 
Juriſtiſch durchaus unhaltbar. Von einer Entäußerung des Ver⸗ 
mögens durch die Umänderung des Namens kann ſo lange keine 


folgt iſt. e 2 
pa abe des Präſes des Liquidationsamtes Ebenſo kann 


Rede ſein. 


liquidationsamtes war im Jahre 1919 nicht möglich, da das in 


Jrone gor nd 


der Apolheler von Niedergersdori 


Roman von Otto Berndt. 
(20. Fortſetzung.) Machine unterſagt.) 
Er war ein vorzüglicher Nebner, der Herr Dr. Bern- 
hard, und man fab ordentlich den Giftmiſcher nächtlicher⸗ 
weile, nachdem er jedes lauſchende Auge entfernt, den Pro: 
viſor nach Berlin und den Hausdiener heimgeſchickt, mit 
den Giften hantieren, die Pralinees mit Arſenik füllen und 
dann ſogar noch die Giftflaſchen am Boden zerſchellen! 
Ein Gruſeln überlief die Zuhörer, und der Staatsanwalt 


ſtand hoch aufgerichtet und rief mit lauter Stimme: 


„So bin ich nun überzeugt, daß der Fall reſtlos geklärt 
iſt, wenn auch der Angeklagte in ſeiner Verblendung auch 
jetzt noch keinerlei Reue zeigt und fein Gewiſſen nicht durch 
ein Geſtändnis erleichtert. Mag er vor Gottes Richterſtuyl 
— unſer Amt iſt es, auf 


ſeine Verſtocktheit verantworten, 
den armen, hingemordeten 


Erden zu richten, da wir ja 
Frauen ihr Leben zurückzugeben nicht imftande ſind. 5 
beantrage, den Angeklagten Carlos Mergener des Über- 
legten, vorbedachten und vollendeten Giſtmordes, — 
an ſeiner Kuſine Margarete Gerhardt und deren ter 


Zoſener 


laſſen wir eine Außerung l 1 5 i 
miniſters Baron Szterenni über dieſe Frage folgen, die 


als ob & 1, Abi, b der Ausführungsverordnung zum Geſetz vom Geſamtvermögen e 
4. 8. 20 die Hand zur Liquidation gegeben habe, welcher beſag Wenn der Betr'g der 2 


treten war. Die Anderung im Grundbuch auf den neuen Namen 
ijt faſt in Feiffem Falle erfolgt. Daraus ſchließt das Liquidations⸗ 
amt in Poſen, daß ſie am 10. 1. 20 noch nicht verpflicktete und da⸗ 
her rechtlich nicht beſtanden habe. Es muß aber erwähnt werden. 
daß, wenn die Namensänderung gemäß den Statuten den Ge- 
ſetzen entſprechend erfolgt iſt, die Anderung im Grundbuch nicht 
verwe gert werden kann, da fie eine reine Formalität ift. 

Wir fragen daher die Regierung. insbeſondere den 
Herrn Miniſterpräſidenten und den Herrn Finanzminiſter: 
1... Sind der Regierung dieſe Vorgänge bekannt, und wie ſtellt 
ſich dieſelbe zu der Auffaſſung des Hauptligumdationsamtes? 

2. Iſt die Regierung beret, Anweiſungen ergehen zu laffen, 
daß das Liquidationsverkahren eingeſtellt wird? 

Warſchau, den 81. Januar 19%. 
Die Xnterpellanten. 


Aus Stadt und Sand. 
Poſen den 9. Februar. $ 


Neue Beſtimmungen für die Zahlung der 
2. Vermögens ſtenerrate. 

Da bezſigrich der 2. Vermönelisftenerrate noch velat Unlarheit 
herrſcht, wird in einer der nächzen Nummern des „Dziennik Uinw* 
eine Verflaung des Finarzminiſters über die Einzahlung der 2. Ver: 
mögensſieuerrate bekanntgegeben werden. 

Gemäß dieſer Verfügung werden Perkonen die nach Arti'el 3 des 
Vermögensſteuer eſetzes vom 11. Auguſt 103 von der Zahlun der Berz 
mögeraiteuer befreit find, nicht verpflichtet fein. die z veite Lermögens⸗ 
ſteuerraſe zu »ahlen, obaleich fie in der L ſte der Za ler verzeichnet ſind. 

Außerdem enthält die neue Veri ung die Feſtietzung. daß die 
Söhe der 2. Vermögensſteuerrate folgende Grenzen nicht 
überfteigen kann: z 

u ern der Gewerbeſteuer 1., 2, 3. 4. 5 und 6. Kategore 
von Gewerdeunternehmungen ſove 1. und 2. Kate jorie von Handels- 
unterne m ngen — die Hälfte der vom ganzen Vermögen 
errechneten Vermögensſteuer; i 

2. Für Zahler der Gewerbeſtener von Induſt· ien fernehmungen der 
7. Kategorie und vo Handeldunternehmungen der 3. Kategorie ſowie 
von Zählern, die freie Berufe ausüben — ein Drittel der vom 
rrechneten Vermögensſtener. 
Vermö ſensſtenerrate die oben ſeſtgeſetzten 
Grenzen übersteigt, fo wird der Zahler von der Entrichtung 
des Mehrbetrages befreit. 

Die Befre ung ader Ermäßigung der Berm ensſteuerrale unter ⸗ 
liegt der zufändigen Steuerbehörde unter Teilnahme 
von Sachverſtändigen. Die interejüerten Bh er haben Eingaben 
um Ermäßigung der Raten an d cien ge Se erhcehörde zu 
richten, die die Rate ſeſigeſetz! hat, ſpäteſtens innerhalb 14 Tagen nach 
der Bekanntmachung obiger Verfügung. 

Gezen das Pahv'fum. 

Immer lebhafter erhebt fih der Ruf nach Aufhebung oder 
mindeſtens Erleichterung des Viſumzwanges. Im nachſtehenden 
des ungariſchen Handels⸗ 


der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ zugegangen iſt. s 
„Die Revifion des Paßweſens iſt ein alter Wunſch aller jener 
Kreiſe, die für Kultur und Volkswirtſchaft Verſtändnis hegen. 
Der gegenwärtige Zuſtand bedeutet eine mittelalterliche 
Erſchwerung des Verkehrs. Der Viſumzwang und die 
ſonfligen Paßſchikanen bedeuten eine abſichtliche und künſtliche 
Einſchränkung des Verkehrs. Wenn man nach dem Zweck fragt, 
jo wird derjenige, der zu antworten hätte, ernſtlich verlegen une 
behilft fid ſchließlich mit dem Hinweis auf finanzielle Rückſichten 
und Gründe der ſtaatlichen Sicherheit. Dieſe Argumente haben 
wir ſchyn wiederholt zu hören bekommen. Die Berufung auf die 
ſinanziellen Rückſichten muß ernſtem Zweifel begegnen, denn was 
der at auf der einen Seite durch die Einnahmen an Viſa⸗ 
gebühren gewinnt, verliert er vielfach durch den materiellen Ver⸗ 
luſt, den die Knebelung des Wirtſchaftslebens mit ſich bringt. Die 
Berufung auf politiſche Gründe wirkt geradezu lächerlich. Ick 
habe noch niemals gehört, daß es gelungen wäre, 
mit Hilfe der Viſa die Spionage oder ſonſtige 
efährliche ſtaats feindliche Aktionen zu ber- 
indern. Wer ſolche Abſichten hegt, findet zur Umgehung auch 
der Viſumvorſchriften Mittel und Wege. Die Grazer Konferenz 
ließ die Hoffnung aufkommen, daß auf dieſem Gebiete endlich 
eine Wendung eintreten wird. Lerder war dies nicht der Fall. 
Vielleicht wird es gelingen, im Verlaufe der neuen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen eine beruhigende Löſung zu finden. Die 
natürliche Vorbedingung hierfür ift, daß jenes gegenſeitige 


Angellagten ein vollkommen einſeitiges, nein, ein falſches 


Tageblatt. 


—— 
— 


„Meine Herren! Der Herr Staatsanwalt hat von dem! 


mat. WELT na ren — — 
Zweite Beilage zu Nr. 34. 
Mißtrauen, welches die Nachbarſtaaten voneinander trennt, 
endlich einmal aufhöre. denn im Endergebnis iſt es nur 
zarauf zurückzuführen, wenn dieje mittelalterliche Einrichtung noch 
ammer fortbeſteht.“ 

Der Direktor des Bundes der ungariſchen Jabri, 
induſtriellen, Dr. Max Fenyö, ſchreibt: 

Ich ſchließe mich in vollem Maße und mit tiefſterüber⸗ 
zeugung jener Aktion an, welche die „Neue Freie Preſſe“ im 
zutereſſe der Abſchaffung des Viſumzwanges einge⸗ 
zeitet hat. Es ijt undenkbar, daß wir große prinzipielle Fragen, 
wie die Einſchräͤnkung der Ein» und Ausfuhrverbote, die A 
ſchließung freundſchaftlicher Tarifvekträge diskutieren, während wir 
in geringfügigen adminiſtrativen Fragen nicht jene nadelſtich⸗ 
artigen Hinderniſſe aus dem Wege räumen können, welche 
in ihrer Auswirkung zu einer erheblichen Paralpſierung des Ver 
kehrs führen. Wir denken vergebens über die Gründe nach, welche 
die einzelnen Staaten zur Aufrechterhaltung des Viſumzwanges 
hewegen mögen, wir finden dafür keine andere Erklärung als das 
Trägheitsprin zip. Denn wenn unſere Politiker und 
Staatsmänner nur einen Augenblick darüber nachdenken würden, 
welche Unannehmlichkeiten und Verkebrshinderniſſe dieſer Zwang 
mit ſich bringt, ſo würden keine 24 Stunden vergehen, und dieſe 
ſchädliche Einrichtung wäre abgeſchafft. Doch nicht nur der Viſum⸗ 
zwang, fendern auch der Paßzwang müßte innerhalb der 
fürseiten Friſt abgeſchafft werden, und man müßte im Reiſe⸗ 
verkehr uſw. jene Inſtände wiederberſtellen, die vor dem Kriege 
als ſelbſtverſtöndlich galten.“ Soan 

# Regelung des Verlaufs beihlagnahmter Waren. Das 
Inneummmerſum hu an sämtliche Woſewoden ein Randſchreiben 
verſch eckt. betieffend den Verkauf von beichlagnatmten Waren. Es 
gandeit ſich beſonders um Warenvortäte, die auf Grund des Wucher⸗ 
zeſetzes beſchlaanahmt worden ſind. Danach ſoll der Verkauf foicher 
Baren während der schwebenden Gerichtsunterfuchung mir mit Gins 
willtgung des beireſſenden Gerichts ftat finden können. Die 
Adminiſtrationsbehörden zönnen nur ſolche Waren ohne weiteres vers 
faven, die unter Umſtänden verderben würden, und deren Wert auf 
dieſe Weiſe gerettet wird, und nur dann wenn die Waren auf Grund 
des erwähnten Geſetzes mit Beſchlag belege worden find und gegen 
sen vorherigen Eigentümer ein gerichtliches Strafverfahren eingeleitet ijt- 

Ab Zur Verechnung der Umſatzſteuer für den Monat Januar 
Zilt nach amtlicker Auskunft der Durchſchnittskurs für Januar in 
Höhe von 1 437 420. Die errechneten Goldfrank werden nach 
Abzug des bisher üblichen einen Zwölſtels des Patents in Golde 
frank zu dem jeweiligen Valoriſatienskurs in Polenmark entrichtet. 

Birnbaum, 8. Februar. Kürzlich wurden, wie der hieſige 
„Stadt- und Landbote“ ſchreibt, aut dem Rittergute Charcte 
im Oſten unſeres Kreiſes eine Anzahl Perſonen, es ſollen 
ſechs Leute fein, von einem tollwut verdächtigen 
Hunde gebiſſen. Sie wurden zur Schutzimpfung nach War⸗ 
Jan eeſchickt. y } 
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Jedes Inserat | 
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F welches für einen großen Leserkreis 
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bestimmt ist, 
muß 
seinem Zweck entsprechend abgefaßt 


i und auí einen 
guten 


Platz gestellt sein, wenn die Reklame 
wirken und einen unausbleiblichen 


Erfolg 


soll. Diese Wirkung 


‚haben. 


die Inserate 


im „Posener Tageblalti". 


‚erzielen 
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haben .. ) 
Ein Lächeln ging durch den AZuhörerraum, und doch 
war es ſicher nur Zufall, daß der Verteidiger jetzt eben 
den Staatsanwalt Bernhard anſah, von dem er wußte, 
daß er ſelbſt eine ältliche, fehe reiche Witive geheiratet hatte 
und mit ihr ein großes Haus führte. À 

„ . . Hit es ein Wunder, daß die junge Kuſine ihn 
feſſelte? Iſt es ein Verbrechen, daß er, wie viele andere,“ 
— die Blicke des Redners ruhten auf verſchiedenen Nieder⸗ 
gersdotſern — „ihr den Hof machte? Er wird eiferfüchtig, 
weil er erfährt, daß Grete Gerhardt einen anderen liebt, 
er überhaſtet ſeinen Antrag und bekommt einen Korb. 
Meine Herren, Herr Mergener iſt jahrelang in den Tropen 
geweſen, und nicht ungeſtraft. Dieſe Neigung zu tobenden 
Jähzornanfällen, die der Volksmund den Tropenkoller 
nennt, hat mancher A Mann heimgebracht. Ein De⸗ 
ſekt des Nervenſyſtems! Er erlitt einen ſolchen Anfall und 
ſchwatzte Unſinn. Meine Herren, haben Sie in Ihrem 
Leben ſchon einmal von einem Verbrecher gehört, der ſich 
vorher auf die Straße ſtellt und ausgerechnet dem Gen⸗ 


t y: : daß er mi il? Und 

> ang ihm nicht, und er mußte drei“ furchtbare Jahre in den f darmen in die Ohren’pofaunt, daß er morden w A 
in vollem Umfange ſchuldig zu ſprechen.“ ildni i ingen! Ei i itl. Sie haben dem Angeklagten alles Mögliche 
Der Staatsanwalt ſetzte fih, und hätte der V orſitzende 5 W Ka zubringen! Ein Mann, kehrte] die Tat ſelbſt! gie a ae ee O a 


ejhaut, die Zuhörer würden der 


f b 
S onneen Rebe Beifall geflatiht baben. So hörte man 


Schulden von früher. Er modar 


urück und übernahm die Apo. vorgeworfen, aber und Hätte es etwas Dümmeres 
€ geten Bien, ee e au Mann fauft im Orte 


vollendeten Rede Beif keinen Verſuch, ſeinen Gläubige eben i 7 25 i 3 
nur bie Taſchentücher, denn es war kaum eine Frau N jetzt AR in Nedergerdborf gent dee. ni Pralinces. SHARE, ee 222 f bie c ie 
Saale, die nicht bei der Erinnerung an die Toten gewein!] gearbeitet. unermüdlich. Tag und Nacht. l chloß. e fenti haben fol! Meine Herren, es 
hatte. ' SIRA keine Erholung, keine Ruheſtunde und zahlte ab. eder Genugtuung wenn es dem Gericht gelingt, 
Carlos Mergener ſaß mit unbeweglichem Geſicht. Ja. Sie den Zeugen Amtsrichter Heimholtz. Ei enge Verbrechen fo ſchnell aufzuklären; aber 
als der Staatsanwalt das Schuldig“ beantragte, nickte er hört, daß Mergener von Klagen und Zwangsvo wenn Carlos Mergener der Täter wäre, dann hätte das i 


leiſe. Er machte den Eindruck eines Mannes, 


der einer 
fremden Sache als Zuhörer beiwohnte - 


* Staatsanwalt hätte geradezu alles getan, um auch lückenlos ſich ſelbſt den 

„Der Herr Verteidiger hat das Wort!” E arit EET ende $ Richtern zu überlieſern. ; Aber im Gegenteil: Eie Yaben 
Rechtsanwalt Dr. Herrmann erhob ſich. Er u ihn keinen Verkehr geſucht. weil er keine Zeit dazu hatte. Und gehört. wie er ehrlich die Verſuchungen zugab. die ihn üder⸗ 
ſchwerer als der Staatsanwalt, denn Mergener ha ar ein war er nicht gewiſſenhaft in feinem Berf? Hat er nicht tamen, und wie er mit ihren gerungen. Das Bild in jener 
durchaus nicht unterſlützt. Aber Dr. Herrmann wa Şi s Nacht war anders. als der Herr Staatsanwalt ſchilderte! 


ſeine Examina mit Auszeichnung beſtanden? Konnte te 


ehrgeisiger Mann, und die Gelegenheit, in einem, alen über feine Tätiokeit der gerlnaſte Vorwurf erbracht werden? 


tionsprozeß, deſſen Verhandlungen in allen Blättern ae e Eat und inte Borbmeitinn? Ef klum, fonter ein rehlicher Men Toinpffe den Kampf un 
Deutſchl zu vlä ke 3 ind ihre Borbe . ‚ton colder Mann tä pf mit ; 
2 e „FFF gabi den Blan, durch eine reiche Heirat feine Schulden dem Verſucher — kämpfte und ſiegte! . Kot, folgt) | 
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Abteilung I: Wožna’12 Abtellung Il: Stary Rynek (älter Hark) Abteilung III: Wożna 12. — W.Carbary Id. 

I Poznaúska Hurtownia Sukna SUKIENNICE (Tuchkallen) Centrala dywanów j 
1 [Posener enen b g 22 «Teppichzentrale H 
| Sto ie für Herren und Damen. Grösstes Teppicktager aller Arten. | } 
eee, für Grossnerbrauchen Spezialität: Blel-ko-Bielltzer Erzeugnisse. BREI 
N; en pi 100 aufWinterwaren Handgeknüpfte hodwertige Teppiche N 
H Konfektionsstofie, Biken. aids. 3 trotz herabhgesetzter Preise Allei.verkauf der Firma A 
i Verkauf zu Fabrikpreisen nur an Wiederverkäufer. Gross- und Kleinverkauf. „Bielitzer Teppichindustrie“" « l 
'| R N 


| Í Gegr. 1896. a Telophon 3878. | + Eigenes Geschäftshaus. kn. Ae: „MERKU A“. i 
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aWarmbrunni KielengebirgelShleien) 
(vorm. Breslauerstr.) ; 


Herr iche Lage, beſte Referenzen, gute Verpfle una; 
verkauft 


Anmeldungen an Frl. v. Bitter. Warmbrunn. 
Stoffe zu Herren- 
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Bekanntmachung! 


Original amerikanische 
Getreidemäher — Grasmäher 
Deering 


— a aenean 


Das Dejte 


für Jung und WIE ift und bletët 


„MALTOPOL“ 


3 reine und natürliche = hl if 0 N Anzügen, Damen. y 
J Helen. Nährnilel fir Sangen und f ueber Besicht säim:liehen anderen Fahrikaten her egen, 5 ten wir aus Mn ika in März .. | Kostümen und | 
Diagenkranke, lnlarıne, glei ige.“ Alleinige Verkaufsstelle: N ' 
Fabryka Wyrobów Siodewych £ been Central Maszyn Tan. ake | / Heel. 
„MALTOPOL« £ Poznan, Wjazdowa 9, j 1 | 4 
Televhon 7. eee | il ni lli 


4 chike Hosen, y 
a seidene Westen, . 


. se 5 8 EN 5 fee ee 
19 Weglome Poma ern. 


Nähmpschinen, Zentrifugen 
Fahrräder, Gummis, 
Ersatzteile jeder Art. 
Fräs- u. Dreharbeiten. 
Reparaturen präzise und schnell. 


Maschinenhaus Warta 
Gustav Pletsch, Poznan 
Wielka 25 ‘früher Breitestrasse), 


vom einfachsten bis N 
Alleiniger Hersieller de offerie 


zum elegantesten 
Poznan Waly Z 40 Augusta 85 P fung ch nid o 
EUROP A- - Breitdreschmaschine f A Tel, 1296, 3671 r A ae Weglesigskie WM ‚„Brzesklnuto “T. A., 
ognan, U arbowa 2 
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DIADEM-Kortotte-Sortermasenme E g” zu den billigsten, Tagespreisen pa | e 
Hahne ll o. Esenieherei K. Mi Rohlen, Koks. Briketts. Hebamme munen 


e | Tori Bremt- ürabenholz. | 


JNleirtent Rat und nimmt Bis 
ner entgegen R. Stn- | Ra 
biüsta, Bndgoſzez- Wil- 
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Für Gniezno Gnesen) u. 33 
9 treter: Jözel Komlezny, Gnesen. 
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A ohinn 


= Poznań, Kleine Gerborstrasse {Ecko Judenstr.). 
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zahlt die höchsten 
Bitte um gütigen Zuspruch, 


Aus chneiden! Ans chneiven! 


Poſtbeſtellung. 


Un das Poſtamt 


Konkurrenz preise. 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
i Boiener Tageblatt (Boiener Warte) 
- für den Monai Februar 1924 
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